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Alfons in der Hoffnung
Mfons will König bleiben - Er hofft und harrt in Lnglanü - Die neue Negierung an - er Arbeit

Exkönig Alfons ist am Mittwoch früh kurz nach 4 Uhr
m Begleitung des Jnfanten Alfons von Orleans , des Her¬
zogs von Miranda , des Admirals Rivera und einiger Offi¬
ziere seiner Schloßwache in Kartagena eingetroffen und hat
uch sofort an Bord , des Kreuzers „Prinzips Alfonso" nach
England eingeschifft . Als der Exkönig auf der Landungs¬
brücke erschien, rief einer unter den wenigen anwesenden Per¬
ionen „Es lebe der König"

. Die übrigen antworteten im Chor
»Es lebe die Republik"

. Als der König sich von den ihn beglei¬
tenden Offizieren verabschiedete , soll er gerufen haben : „Es
lebe Spanien !"

Die Exkönigin und ihre Kinder haben am Mittwoch vor¬
mittag um 9 Ühr Madrid im Automobil verlassen und in Ve¬
rleitung verschiedener Mitglieder des zurückgebliebenenKabi¬
netts und zahlreicher Vertreter der Aristokratie im Escurial
den Expreßzug nach Paris bestiegen , an den zwei Salonwagen"ngehängt waren . Die Exkönigin hat auf diese Weise verhin¬dert, daß bei ihrer Abfahrt in Madrid Kundgebungen erfolg¬ten . Zahlreiche Verwandte der Königsfamilie und hohe Ade -
"ge sind mit dem gleichen Zuge nach Frankreich abgereist.

Das von Alfons hinterlaffene Manifest an die spanische
Kation ist noch nicht veröffentlicht. Sein Anhalt ist jedoch
bereits in großen Zügen bekannt. Der Exkönig setzt in ihm
die Gründe seiner Abreise auseinander und erklärt , er könne
Mt glauben , daß trotz des einwandfreien republikanischen
Wahlsieges das spanische Volk wirklich republikanisch gesinntm Er spreche deshalb die Hoffnung aus , daß das spanische-wlk die alte Dynastie, die so lange seine Geschicke geleitet
bade , bald zurückrufen werde. Der Exkönig schließt sein Mani -
jeft mit der Feststellung, daß er sich zur „Verfügung des Vol-
tds" halten werde.
. Der amtliche Staatsanzeiger hat am Mittwoch das provi¬
sorische Statut der neuen republikanischen Regierung veröf-l-Ntlicht. Es lautet :
. »In dem Augenblick , in dem die provisorische Regierung auf Grund

Es Volkswillens die Macht übernimmt , erfüllt sie eine gebieterische"litischx Pflicht , indem sie vor ganz Spanien bestätigt , dah die in
Regierung vertretenen Koalitionen nicht nur aus eine einfache

Übereinstimmung der Ansichten , für die Befreiung unseres Vater -
un ^ ber letzten Struktur des monarchischen Regimes zu -

tz«»ufübren ist, sondern auch aus die Notwendigkeit , als Basis der
Organisation des Staates die Regeln der Gerechtigkeit aufzustellen,J * das Land verlangt . Die provisorische Regiermi« nimmt aufrund ibres Charakters als oberster Organismus , der die fou-
^ räne Funktion im Staate ausüben wird , die Hobe und schwere

ufgabg an , als bevollmächtigt« Regierung zu handeln . Sie bat
riicht nötig , die Rechte der Bürger aufzuzählen , deren Prinzipien

konkret« Regelung von der verfassunggebenden Nationalver -
^ rrmlung verfügt werden müssen . Da jedoch die Regierung ihr
üth

* nid,t willkürlicher Weise ausüben will , bekräftigt sie feier-
daß sie ihre Tätigkeit juristischen Regeln unterwerfen wird ,E dazu dienen sollen, dah Spanien und die behördlichen Organis -

,
En die leitenden Prinzipien kennen lernen , die den Städten

Erlassenden Verordnungen zu Grunde gelegt werden sollen .
"

. Der Mittwoch wurde in Spanien als Nationalfeier -
8 begangen. Künftig soll jedoch der 14. April National -lE'ertag sein .

Erklärung Ser neuen Regierung
tj,?? " drid , 18 . Avril . (Funkdienst.) In einer aus sechs Ar-
*>itn "^siebenden Erklärung der spanischen Regierung' "nächst allen Staatsbürgern die persönliche und kulturelle
itwl,

'
»"gesichert und sestgestellt , dah die Gcwisienssreiheit , Glau -

Itw
s ” ?«6c«t und Kulturfrriheit respektiert werden sollen . Aus die -

Stani tunl >c verzichtet die provisorische Regierung auf die dem
ihr, er gegebene Möglichkeit, von den Bürgern eine Erklärung über
llü

' rcl*B*öTe Ueberzeugung zu fordern . Auherdem wird in der Er -
Ui , ,0,s Erundsah der modernen Rechtsausfassung die Rechts -
8t» „^ " it der Gewerkschaften anerkannt . Sie sollen als
ktk,

""wge des neuen Sozialrechts angesehen werden. Schließlich
provisorische Regierung das Privateigentum als

*J. * i e garantiert an und stellt fest, das, die Regierung
^ verfasiungsgcbenden Parlament einen Rcchenkchafts -

»,ch ^ . " v«r ihre Tätigkeit geben wird . Hier sollen unter anderem
W9 .? ' * Handlungen der gestürzten Regierung seit der Auflösung
*•#«»

“ tt Parlaments im Jahre 1823 einer Nachprüfung unter¬en werden.

Drei Sekrete Ser neuen Regierung
’• SK^ ***' 15 . Avril . Die Regierung bat drei Dekrete erlassen:
schien ** * unter der Diktatur Primo de Riveras veröffent-
lihg f̂

^ sEtzbuchcs : 2 . Auflösung der von Primo de Rivera ge -
^' llen V

* ®
.ür0cra,c &r ; 3. Bewilligung einer Pension für die Fa -
' m ^ zember v . I . standrechtlich erschossenen Offiziere

^ aside
"

«
öernande » in Höbe ' ihres Soldes . Der frühere Minister -

1o<f,
'

. " nd Kriegsminister , iGeneral Berenguer , der sich gestern
ld-i» n ?J rte ’ icincn Pasten aistzugeben, bat Spanien verlassen und" -»« ssabon eingetrosten.

Entwaffnung - er Somaten
unS Waffenbetchlagnahme in Sarcelana

Barcelona , 15. Avril . Der Eeneralkavitän bat die Entwaffnung
der Somaten , der von Primo de Rivera wieder ins Leben gerufe¬
nen Bürgerwehr , in Barcelona angeordnet . In den Büros der
Gewerkschvftcn wurden 14 Bomben und viele Gewehre beschlag¬
nahmt . Der Eewerkfchaftsvorstand ist geflohen. Der Zivilgouver¬
neur hat einen Haftbefehl gegen ihn erlassen . Der Führer der
katalonifchen Gewerkschaften hat seinem ibm angebotenen Sitz in
der katalonifchen Regierung mit der Begründung abgelebnt , daß
der Allgemeine Arbeiterverband sich von der Politik fernhalten
müsse.

Vas rNanifest - es tpanitchen Königs
WTB . Paris , 15 . Avril . An der französiich - ivanlichen Grenze ist,

wie Havas aus öendaye meldet , das Manifest eingetroffen , das
König Alfons , als er Madrid verlassen hat , hinterlieh . Dieses Ma¬
nifest lautet :

„Die Wahlen , die stattfanden , zeigen mir klar, dah ich heute die
Liebe meines Volkes verloren habe. Mein Gewissen jagt mir , dab
diese Abneigung keine endgültige sein wird , weil ich stets bemüht
war , Spanien zu dienen . War doch mein einziges Ziel , das öffent¬
liche Interesse selbst unter den schwierigsten Umständen. Ein König
kani^ sich täuschen , und zweifellos habe ich selbst bisweilen geirrt ,
aber ich weih wohl , dah das Vaterland sich stets gegenüber Fehlern ,
denen keine Böswilligkeit zugrunde liest , großmütig gezeigt hat .
Ich Härte verschiedene Mittel anwcnden können, um die königlichen
Vorrechte aufrecht zu erhalten und meine Gegner wirksam zu be-
kämvfen. Aber ich will alles beiseite lassen , was meine Landsleute
in einen mörderischen Bruderkrieg stürzen könnte . Ich verzichte
auf keines meiner Rechte , weil sie über meine Ansprüche hinaus ein
von der Geschichte angebäustes Gut sind . Ich warte den wahren
Ausdruck der öffentlichen Meinung des Volkes ab und bis die Na¬
tion sich geäuhcrt hat , letze ich freiwillig die Ausübung der könig¬
lichen Gewalt aus und entferne mich aus Spanien . Hiermit er¬
kenne ich an , dab Spanien allein Herr feines Geschickes ist . Auch
beute glaube ich . die wir durch die Liebe zu meinem Vaterland
diktierte Pflicht zu erfüllen . Ich flehe Gott an , dah die übrigen
Spanier sich dies ebenso tief bewuht sein mögen, wie ich .

"

Sozialistische Schutztruppen
für Sie spanische Republik

Paris , 15 . Avril . Wie Havas aus Madrid berichtet, haben die so¬
zialistisch « Partei und die sozialistischen Gewerkschaften der Regie¬
rung mitgeteilt , dab sie ihr für den Notfall 18» 000 bewaffnete Leute

. zur Verfügung stellen können. *

Allacia für ein felbstänviges Katalonien
Paris , 15 . April .- Oberst Macia , der provisorische Präsident der

katalonifchen Republik , hat einem Vertreter der spanischen Nach¬
richtenagentur in Barcelona erklärt : „Wir haben die katalonische
Republik ausgerufen , was jedoch keineswegs einen Zwiespalt mit
den spanischen Republikanern bedeutet, die die spanische Republik
proklamierten . Zwischen ihnen und uns herrscht engstes Einver¬
nehmen, doch dürfen wir - die öffentliche Meinung Kataloniens , die
jetzt fast restlos für die Selbständigkeit Kataloniens eintritt , nicht
auher Acht lasten.

Blutige Zufammenstöfie in Barcelona
Paris , 15 . April . Wie Havas aus Barcelona berichtet, demon¬

strierten gestern abend mehrere Tausend Personen vor dem Ge -
^ iänflnis . jujiü) v « tlanflten die Sieiic ^ una von Gefangenen . Die

Menge wubte nicht, dah Oberst Macia inzwischen die Freilastung
verfügt hatte . Da die Tore des Gefängnisses geschlosten blieben,»ersuchte die Menge das Gefängnis zu stürmen und in Brand zu
setzen . Der Eefängnisdiroktor war , um blutige Zwischenfälle zu
vermeiden, gezwungen, sämtliche Gefangenen , auch die wegen un-
politischer Delikte verurteilten Personen , freizulassen. Das Gleiche
ereignete sich im Frauengefängnis von Barcelona , wo die Volks¬
menge die Kartothek des Eefängnistes vernichtete. Gegen 23 llbr
abends versuchten Demonstranten , unter denen sich offenbar licht¬
scheue Elemete befanden , ein Polizeikommistariat zu stürmen. Die
Garde war gezwungen, eine Salve abzugeben. Ein Demonstrant
wurde getötet , mehrere andere wurden verletzt. In der Ancha -
Strabe kam es ebenfalls zu blutigen Zufammenstöhen, bei denen
eine Person getötet und mehrere andere verletzt wurden .

8tenne8 und HiNer
Line interessante enttzüllung

Der von Hitler vor die Tür gesetzte Berliner SA -̂Führer Sten -
nes hat am Mittwoch die »weite Nummer seiner Salbwochenschrift
Arbeiter , Bauern , Soldaten erscheinen lassen . Er hofft, wie er mit¬
teilt , „die Zeitschrift schon in kurzer Zeit zur Tageszeitung erwei¬
tern " zu können.

Die zweite Nummer der Arbeiter , Bauern . Soldaten gilt ebenso
wie die erste Ausgabe der Auseinandersetzung mit Hitler und sei¬
ner Bürokratie . Für sie ist Stennes heute ein Rebell , ein Spitzel,
überhaupt ein Mann , der alle schlechten Ehotaktereigenschaften der
Menschen in sich vereinigt . Stennes antwortet darauf am Mitt¬
woch in feinem Blättchen mit einer Enthüllung . Er stellt fest, dab
er im Oktober 1930 während des Leipziger Rcichsbannerprozestes
von Hitler nach Leipzig „befohlen" worden sei , und zwar wurde
ihm wegen der Dringlichkeit der Besprechung anheimgestellt, ge¬
gebenenfalls auch ein Flugzeug zu benutzen . Warum diese Eile ?
Hören wir , was Stennes Blatt dazu sagt : .

„In dem Leipziger Gespräch zwischen dem Parteichef und Sten¬
nes bot Adolf Hitler dem Hauvtmann Stennes den zu be¬
setzenden Posten eines Ministers des Innern in Braunschweig an " .

Das Angebot erfolgte , um Stennes „kirre" zu machen . Er roch
den Braten und lehnte ab . Darnach ist Franzcn , der gegenwärtige
Naziministcr in Braunschweig, nur als Stennes - Ersatz zu werten .
Er wurde zum Innenminister Brnunjchweigs erkoren, weil Sten¬
nes sich nicht kaltstellen lassen wollte . In anderen Parteien und
Fraktionen ist es so , dah möglichst die besten Männer in die Regie¬
rungen delegiert werden. Bei den Nazis ist nicht die Fähigkeit ,dort ist das jeweilige Verhältnis des Partcichefs zu seinen Funk¬
tionären maßgebend. Stehen sie nicht zu Hitler und geben sie nicht
mit ibm durch dick und dünn, dann haben sie Aussicht , eines Tages
auf Kosten des Staates abkommandiert zu werden . Offen bleibt
nur die Frage , was Franzen als Bonze ausgefressen hat , dah er
von Hitler zum braunschweigischen Innenminister „befördert"
wurde.

Stennes enthüllt hier , nicht um zu kennzeichnen , wie bei den
Nazis Minister gemacht werden , er enthüllt , um zu zeigen , was er
einst in den Augen Hitlers gast , und was der gleiche Hitler beute
in feiner Presse aus ihm macht . Einst war er Ministerkandidat , I
beute wird er von den Nazis als der Mann hingestellt, der es über I
die Leitung von „erbärmlichen Rollenkommandos" nicht hinaus -

gebracht hatte . Meder ein Beweis für die abgrundtiefe Heuchelei ,die bei den Nazis zu Haufe ist.

Cs steht bös aus im stitlerlager
Wie es im Hitlerlager zur Zeit aussieht, zeigt der Quar¬

talsbericht Januar —März 1931 des Stofs Meßner an die
Parteileitung in München. In dem Bericht, der sich auf die
Vorgänge in den ersten drei Monaten dieses Jahres , also auf
die jüngste Zeit , bezieht, heißt es u . a . :

„Die Lage für unsere Bewegung bat sich in der Be¬
richtszeit auherordentlich verschlechtert . Wir haben bei
weitem nicht mehr den Zulaus wie früher . Die Stim¬
mung der SA . ist klau . Die Leute sind und werden scharf an¬
gespannt , aber sie sehen unter den heutigen Verbältnisien nicht mehr
den festen Weg zum Ziel . Die Reichotagswabl brachte uns Riesen¬
erfolge. Wir haben sie durch unsere politische Einstellung , durch den
abgeschwächten Kampf gegen die Reaktion nicht ausgenützt . W i r
sind glatt ins Hintertreffen geraten . Der Gegner ist
durch unsere Wahlersolge wieder zusammengekchweiht worden , und
wird uns sogar hier , wo wir die Herren waren , gefährlich. Ueberall
bekommt man zu hören : „Warum tun unsere Führer nichts? Die
SA . bringt im ganzen Reiche augenblicklich Opfer an Blut und Ar-
licitslraft . Und der Erfolg ? Eines Tages erwachen unsere Führer
endlich und der Stahlhelm sitzt in den Pfründen ? Hat München
deun überhaupt jede Fühlung mit uns SA .-Männern verloren ?
Alle Befehle , die von dort kommen , bringen neue Uniformbestim¬
mungen oder noch neue Abzeichen und das in einer Zeit , wo der
SA . - Mann nichts zu fressen hat . Geschieht in den näch¬
sten Monaten nichts, dann können wir langsam einvacken !"

Das sind die Worte eines Mannes , der a k t i v in der Nazi¬
bewegung steht , der hört und steht , was vorgeht und die tat¬

sächliche Situation im Hitlerlager aus Erfahrung kennt. Sie
bestätigen , daß die Hitlerbewegung keinen Zulauf mehr hat ,und daß sie ins Hintertreffen geraten ist und langsam ein¬
packen kann , wenn es so weiter geht, wie bisher . Was lehrtuns dieser Zustand der Nazipartei ? Er lehrt uns , daß unsereAbwehr gegen den Faschismus mit Erfolg geführt wurde , un¬
weitere Erfolge sicher sind, wenn die ganze Partei weiterhinmit gesteigerter Kraft zur Abwehr schreitet .
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Me lunisreise des französischen
Präsidenten

Paris , 14 . April .
Frankreich steht im Zeichen des Imperialismus und der Aus¬

peitschung nationalistischer Leidenschaften . Zn den ersten Mai¬
tagen wird die französische Kolonialausstellung feierlich eröff¬
net , und eine Woche später wird in Versailles der neue Präsi¬
dent der dritten französischen Republik gewählt . Doumergue ,
der heutige französische Republikpräsident , der zur Zeit in
Tunis weilt , da Frankreich jetzt im Zeichen des großen fran¬
zösischen Kolonialismus steht , wird sich nach Ablauf seiner
Amtszeit an der Riviera ausruhen .

Gelegentlich seiner Tunisreise hat er sich bereits in NiM
bei seinen neuen Landsleuten an der Riviera eingeführt . Die
Rede , die Easton Doumergue in Nizza gehalten hat , bedeutete
einen Druck auf die kommende Nationalversammlung . Ganz
deutlich sprach sich Doumergue gegen die von Briand
verfolgte deutsch - französische Verständigunas -
Politik und gegen das deutsch - österreichische
Zollabkommen aus . Dies war das erste , vielleicht auch
das letzte Mal , daß sich Doumergue als Republikpräfident in
die aktive Politik hineinmischte . Fast sieben Jahre lang hatte
er es verstanden , sich von seinem Vorgänger Alexander Mille¬
rand gerade dadurch zu unterscheiden , daß er seine Einstellung
zu den praktischen politischen Tagesfragen wenigstens in der
Oeffentlichkeit verschwieg . Schon lange war es bekannt , daß
Doumergue mit Vriand nicht übereinstimmte , aber er sagte
es wenigstens nicht öffentlich , sondern hetzte nur hinter den
Kulissen .

Vor dem Krieg galt Doumergue der Reaktion als hassens¬
werter Linksmann . Vor dem Kriege konnte sich sich gar nicht
genug in Angriffen gegen ihn überbieten . Heute ist er , wie
Millerand , ihr Liebling geworden . Endlich wieder mal ein
Staatsmann , der den Mut hat , offen gegen Briand Stel¬
lung zu nehmen !

Verschiedene Linksblätter waren über die Deutung sehr be¬
sorgt , die man rechts der Nizzarede Doumergues gab , und sie
meinten , der Republikpräsident könne doch unmöglich kurz vor
seinem Abtritt einen so schweren Fehler begehen , in dasselbe
nationalistische Fahrwasser abzugleiten , in dem Millerands
politischer Kredit völlig unterging . Und doch gibt es keinen
Zweifel darüber , wie die Rede Doumergues aufzufasien ist.

„Doumergues "
, so schreibt Leon Blum im Populaire vom

13 . April , „ist verfassungsmäßiger und verantwortlicher Prä¬
sident , und das scheint er in Nizza etwas vergesien zu haben .
Er eilte seiner Zeit voraus , und er glaubte , bereits politisch
wieder ein freier Mensch zu sein . Er hielt eine Par t ei rede ,
und die Partei , der er sich zuwandte , ist nicht mehr dieselbe ,
wie die , zu der wir ihn noch gerne zu rechnen pflegten . Seine
Sprache ist einfach die der N a t i o n a l i st e n . Nicht einmal
die eines sozialistisch gewordenen Radikalen , wie wir es noch
vorgestern im Populaire schrieben , sondern eines glatten Na¬
tionalisten . Man glaubt fast einen Millerand oder den Poin -
carö der Lothringerreden zu hören . Hätte sich Doumergue im
Parlament an den letzten außenpolitischen Debatten beteiligt ,
so hätte er sicher Vriand nicht das Vertrauen ausgesprochen .

"
Leon Blum fragt darauf als Schlußfolgerung : „Was denkt

die Regierung , die dafür verantwortlich ist , über diese folgen¬
schweren Erklärungen ? Zst sie damit einverstanden ? Der Po¬
pulaire hat bereits berichtet , wie im Ausland dis Erklärungen
Doumergues wirkten , aber was werden ihre Folgen in Frank¬
reich sein ? Nehmen wir uns in acht ! Und denken wir auch
daran , obwohl Doumergue nicht mehr Kandidat ist und es
nicht mehr sein kann , daß seine Rede ein Manifest für die
Wahl des Republikpräsidenten ist, nicht für ihn selbst, sondern
für jemand anders und gegen jemand .

" Dies soll auf Briand
deuten . Mit der ganzen Autorität , die ein bisher nicht un¬
populärer Staatspräsident im Moment seines Abtreteas be¬
sitzt , wollte Doumergue das größere Frankreich gegen das klei¬
nere abgrenzen , das Frankreich der Weltherrschaft , des Macht¬
bewußtseins und der Kolonien gegen ein ohnmächtiges Frank¬
reich , das seinen früheren Gegnern gestattet , die im Vertrag
von Versailles festgelegten Bedingungen in Frage zu stellen .
Die Rede , die Doumergue beim Antritt seiner Tunisreise hielt ,
bedeutet : Briand darf nicht mein Nachfolger werden !

Kurt Lenz.

Schweiz und Zollunion
WTB . Basel , 15 . Avril . Anläßlich des offiziellen Tages der

Schweizer Mustermesse in Basel sprach Beudesrat Schnltheb in
einer groß angelegten Rede über die allgemeinen Krisenerscheinun¬
gen, wobei er u. a . ausführte , daß manch « das Seil in einer Zoll¬
union der euroväiichen Staaten erblicken . Er betrachte eine solche
Zollunion vorläufig als einen Traum . Länder und Völker, die so
verschiedene Lebens- und Produktionsbedingungen , aber auch fo ver¬
schiedene Lebensansvrüche aufwiesen , deren Ansichten und Auffas¬
sungen in der Weise auseinandergeben , wie es in dem alten Europa
der Fall ist , könnten kaum in einer Zollunion vereinigt werden , die
notwendigerweise zu einer sehr weitgehenden wirtschaftlichen An¬
gleichung führen müßte. „Nicht nur unsere Produzenten , Bauern
und Industriellen "

, so fstbrte Bundesrat Schultbeß weiter aus , .son¬
dern auch die Arbeiter mögen sich die Folgen überlegen . Vereinigen
sich Länder mit gleichartiger Wirtschaft , dann haben sie sich nicht
viel zu bieten , schließen sich Staaten verschiedener Wirtschaften zu¬
sammen, so entstehen Jnteressenkonslikte von unübersehbarer Trag¬
weite . Enttäuschungen würden nicht ausbleiben . Jede Zollunion
müßte übrigens durch Jahre und Jahrzehnte vorbereitet werden.
Die Schweiz wird in Zukunft, wie in der Vergangenheit , alle dies«
Bestrebungen unterstützen, da sie rin Jnteresie an der Erleichterung
des internationalen Warenverkehrs bat ."

Mager des „Dritten Reiches"
Stuttgart , 15. April . (Eis . Meldung .) Der Postbelfer Karl An¬

dre s e n in Stuttgart war nicht nur Mitglied der Nazis , son¬
dern sogar SA . - Gruppenführer . Aber seine Führereigen¬
schaft bat ihn sittlich offenbar nicht gehoben, denn er stand heute
unter der Anklage eines fortgesetzten Verbrechens des schweren
Diebstahls und des Berwabrungsbruchs vor Gericht. Um seiner
Liebsten zu Weihnachten Präsente machen zu können , begann er
im Dezember 193Ü mit der Entwendung von Päckchen aus den
Paketwagen , die er auf den Bahnhof befördern mußte. Im neuen
Jahr hat er diese gewinnbringende Tätigkeit dann in umfangreicher
Weise fortgesetzt, bis die Beamten , die mit den Rachforschunsen
nach den vermißten Sendungen beauftragt waren , ihn erwischten.
Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate , das Urteil lautete auf
vier Monate Gefängnis .

Eine weitere beachtenswerte Leuchte der Stuttgarter Rams muß
wohl der SA .-Mann Max E v v fein , denn er wurde in einer
internen Versammlung seiner Partei am Dienstag wegen lluter -
H *- »— von PMoigs ldsr» aus de« Dwwifarttm «MWfgbfba ,

An die Rechtsradikalen
Zentrum und innerpolitische Situation

Koblenz. 18 . Avril . ( Eig . Draht .) Auf dem Parteitag des
rheinrichsn Zentrums , der am Mittwoch in Koblenz begann , äußert «
sich der Vorsitzende der preußischen Zentrumsvartei , Landtagsabge¬
ordneter Dr . - rb, in einem Vortrag üLer di« Politik des Zentrums
in Preußen in eindeutiger entschiedener Weise gegen di« Politik
der Deutschnationalen , der Nationallozialisten und gegen das
Volksbegehren des Stahlhelms . Seß führte u a . aus :

„Geschichtliche Erfahrungen existieren kür die Rechte nicht . Sie
sind bereit , da wieder anzufangen , wo sie 1914 aufgehört haben . Als
aber Deutschland am 23. Juli 1919 das Mesier an der Kehle stand,
haben die Nationalsozialisten di« damalige Regierung in Weimar
angeflebt , sie möchte den Versailler Vertrag annehmen . Für die
damalige Opposition gaben die Abgg. Schiffer , Schultz -Bromberg
und Heinz« der Regierung Ehrenerklärungen ab . Bei den außen-
volitischen Fragen gebt es der Rechten in Wirklichkeit um etwas
ganz anderes . Ls kommt ihr -nicht darauf an , durch Teilnahme an
der Reichsregierung ihre außenpolitische Anschauung zur Geltung
zu bringen , sondern sie will die Macht in Preußen ."

In Bezug auf das Verhältnis des Zentrum , zur Sozialdemo¬
kratie betonte Dr . Heß :

„Mit Gefühlen kann man kein« Politik machen Di« Sozial¬
demokratie bat sich in der Zusammenarbeit mit dem Zentrum voll«
Klarheit darüber verschafft , daß es Dinge gibt , in denen ein Nach¬
geben für das Zentrum ausgeschlossen sei. Aber was dem Zentrum
recht sei, müsie der weit stärkeren Sozialdemokratie als billig zuge¬

standen wenden. In einer weltanschaulichen so zerklüfteten Nation
wie der deutschen , könne man nur auf der Basis der Toleranz mit¬
einander amskommen. Im übrigen trenne das Zentrum auch welt¬
anschaulich von der Rechten kaum weniger aas von der Linken.

"

Schließlich beschäftigte sich der Redner noch mit dem Volksbegeh¬
ren des Stahlhelms . Er führte dazu aus :

„Der Sinn des Volksentscheids ist ein doppelter : Man will die
preußische Junenverwaltung und mit ihr die Polizei in di« Hände
bekommen , und dann will man von diesem Vorwerk aus die Re '
gierung Brüning unterminieren . Was Brüning geschaffen bat unv
noch schaffen soll , das möchte man auf dem Weg über Preußen wie¬
der zerschlagen und unmöglich machen. Bei dem Volksbegehren
gebt es gar nicht um Preußen , sondern um etwas anderes . Es gebt
um den Sieg der Unvernunft über den gesunden Menschenverstand.
Es gebt um den Kampf der Reaktion gegen die deutsch« Demo»
kratie , es gebt um das Reich und um Brüning . Das Zentrum will
aber keinen Rückfall in alte preußische Begriffsstutzigkeit, das Zen«
trum will keine Reaktion , das Zentrum will , daß Brüning für
Volk und Vaterlarü » ruhig und unbehindert seine Arbeit fortsetzen
kann, ohne daß ihm dieses durch politische Bekämpfung von Preu¬
ßen aus gestört wird .

Die Rede des Zentrumsvorfitzenden und Fraktionsfübrers im vreu- ,
ßischen Landtag wurde mit starkem Beifall ausgenommen . '

Skandaljustiz
Stuttgart , IS. Avril . (Eig . Meldung .) Bor dem Amtsgericht

Reutlingen batten sich zwei Stuttgarter Ratioualfozieliste « zu
verantworten , die sich im Anschluß an eine in Pfullingen abgebol-
tene Weihnachtsfeier ihrer dortigen Gesinnungsgenossen an nächt¬
lichen Ruhestörungen beteiligt hatten . Dabei ist es zu Verhaf¬
tungen gekommen, woraufhin dann di« Razi» die Polizeiwache
stiirwteo , und unter Beschimpfungen und Bedrohungen der Beam .
ten di« Freilassung ihrer Freund « forderten . Die Nationalsozialisten
Stur « , ein schon 1S« al wegen Diebstahl», Sachbeschädigung, Kör¬
perverletzung, Beleidiguu « . Widerstand verbotenen Waffentrageus
und Vergebens gegen das Revüblikschutzgesetz vorbestrafter Mensch ,
und Fauer , waren deSbakb wegen Hausfriedensbruch und Be¬
amtennötigung angeklagt . Der Staatsanwalt beantragte gegen
Sturm 2 Monate und 15 Tage Gefängnis , und gegen Saufet 130
Mark Geldstrafe. Das Gericht sprach jedoch Sturm , obgleich er
auf der Wache noch den Beamten gebrockt batte , daß er alles kuk»
und klein schlagen werd«, frei, und verurteilt « nur Facher wegen
einer verhältnismäßig untergeordneten Aeußerung zu 40 Mark
Geldstrafe.

Wenn di« Rechtsprechin « sich weiterhin in diesen Bahnen bewegt,
und Ausfchreitungen sicher Art sogar damit entschuldigt werden,
daß sie „In Wahrung berechtigter ( !) Interessen " hegqpgen worden
seien, dann werden all« Bemühungen auf Bekämpfung der poli¬
tischen Verlobung vergehen» bleiben.

Unzulässige Mtitärorganifatio «
dar tzitle*daa- en

Die Berliner Allgemein« Deutsch « Zeitung läßt sich au» München
über da» Wesen der Mlitärorgauisatio « der Hitleiwartei folgen¬
des berichten: „Die Sturmabteilungen lehnen sich mit ihren Stand¬
orte« nach Möglichkeit an di« Standort « der Regiwenter der alte «
Wehrmacht an . Die ursprünglichen Sturmabteilungen beißen heute
Schubabteilungen und durch dê i Anknüpfungspunkt der alten Re¬
gimenterstandorte soll hauptsächlich di« Lraditio « aufgelöster Gar»
«ifo»e» gevflegt woredn .

"
Ein schlüssigerer Beweis für den militärischen Eharakter der SA .

konnte nicht geführt werden. Wenn dieser Bericht in einem pazi¬
fistischen Organ gestanden Latte , so würden die um Hitler ver¬
mutlich sehr laut über Denunziation und Landesverrat schreien !

die knvi - erung
van frais Vr. )acobowiy -Kienle

Auf die Erklärung des Sanitätsrats Dr . Reunhoeffer im Medi¬
zinischen Korrelvondenzblatt für Württemberg erwidert Frau Dr .
Jakovmoitz-Kienl « das Folgend« :

„I . Di« Strafanzeige de» Avgenqrztes Herrn S «nität »rat Dr .
Reunbooffer lautet nach dem dom Protokoll des Kriminalkomis -
sar» , Qberinsoektor Sämann , vom 18 . Dezember 1930 (J . Rr . 738) :

„Bon einer Person , die nicht genannt sein will , wird fol¬
gendes mitgeteilt : Am 16. Dezember 1930 ist von einer Kranken¬
schwester die Aerrtin Frau Dr . med. Elfe Jakobowitz eine im
vierten Monat der Schwangerschaft befindlich« Person — Name
und näherer Alter nicht bekannt — in narkotisiertem Zustande
ins Krankenhaus Betbesda eingeliefert und sofott nach ihrer Ein¬
lieferung overiert worden . Dabei ist der Verdacht ausgesprochen
worden , daß sich j « m a n d an der Frauen,person vor ihrer Ein¬
lieferung ins Beth«»da in strafbarer Weise zu schaffen gemacht
bat .

"
Der Wortlaut dieser Strafanzeige erweist : Herr Eanitätsrat Dr .

Reunboeffer bat nicht mich , sondern „jemand" ohne, trotz höheren
Jnteresie ? , mit seinem Romen dafür »inzusteben, gegenüber der Kri¬
minalpolizei beschuldigt. Herr Sanitätsrat Dr . Reunhoeffer bat
diesen „jemand" nicht wegen eine» Kunstteilers und einer Körper¬
verletzung bei Gelegenheit einer Echwangerfchaftsunterbrechvng,
sondern unverkenndar wegen einer Schwangerschaftsunterbrechung,
verübt an einer hilfesuchenden Frau , angezeigt, ( „in strafbarer
Weis« zu schatten gemacht habe" ) .

Di« Erklärung des Herrn Sanitätrrat Dr . Reunhoeffer vom 11 .
April 1931 über den Inhalt seiner Strafanzeige ist deshalb ««-
wahr .

II . Es ist unrichtig , daß ich di« Schwangerschaft der durch Herm
Sanitätsrat Dr . Reunboetter wider ihren Willen zur Zeit mit
einem Strafvettabren behandelten , damals aui die ärztlich«
Schweigepflicht vertrauenden Patientin im Sinne des 8 218 unter¬
brocken habe. Ich habe an dieser Patientin auf Grund meiner
ärztlichen Pflicht einen Eingriff infolge beginnenden Abort » vor¬
genommen. Es ist richtig , daß infolge der Konstitution der Patien¬
tin bei diesem Eingriff die Gebärmutter perforiert wurde . Rach
Lage des Falle » war die Perforation nicht voraussehbar und nicht
abwendbar . Die» wird mir durch ein autoritative » ärztliche» Gut¬
achten bestätigt . Dt« Petienti « lebt u«b ist gesund.

III . Au» den eigenen Erklärungen des Herrn Sanitätsrat Dr .
Reunhoeffer ergibt sich, daß er sich nicht die Mütze genommen hat ,
bevor er die Anzeige erstattet «, auch nur die besonderen Umstände
des einen Falles zu erfottchen. Herr Santtätsrat Dr . Reunboeffer
bat es vor allem nicht für nötig gehalten , bei mir anzufragen . Er
bat die Ettorschunig des Tatbestandes dem Untersuchungsrichter
überlassen. Er fallt « sich deshalb jetzt, auch in höherem Interessen ,

lSeheime Konferenzen
der Habsburger -Nichänger

Der diplomatische Vertreter des Daily Telegraph schreibt : Der
Widerstand österreichischer Klerikaler gegen die geplante deutsch'
österreichische Zollumion zusammen mit einem Wiederaufleben der
Tättgkeit der Anhänger einer Wiedereinsetzung der Habsburger , bat
in den letzten Wmhen zu geheime» Besprechungen zwischen der iiU'
bereu Kaiserin Zit «, Prinz Sirius von Bourbon und französische"
und ungarischen Staatsmännern geführt . Allerdings scheint das
alleinige Ziel nach iwie vor die Wiedereinsetzung der Habsburger
in Ungarn zu sein Gewisse einflußreiche Kreise in Frankreich cl'
mutigen diesen Gedanken , da sie darin die Möglichkeit sehen , U » '
garn an einem späteren Beitritt zur österreichisch-deutschen Zoll '
Union zu verhinder «. Andererseits würde aber eine Rückkehr W(
Habsburger in den Kreisen der Kleinen Entente Mißtrauen el '
regen.

Oer Oeutiche Vorwärts
auf drei Monate verboten

Durch den Polizeipräsidenten von Berlin ist mit Datum vod>
11 . Wrril der Deutsche Vorwärts aus die Dauer von drei M"'
naten verboten worden, weil in den Artikeln „Fort mit Ro>'
vreußen" und „Der Kamvf für unsere Freiheit " eine Beschimpfung
und Verächtlichmachung der verfassungsmäßig festgelegten revudb'
konischen Staatsform enthalten sei . Der Verlag bat sofort M'
schtwerde gegen dieses Verbot eingelegt .

Kommtmistifches Sefindel
Berlin , 18. April . (Funkdienst .) Am Mittwoch abend U*

e» im Osten Berli »» zu Zusammenstößen »wische» Koww »
nisten und der Polizen . Entgegen dem Demonstration »«« »»
versuchten etwa 190 Komanunlsten einen Demoustrationszug
veranstalte », dem sich drei Polizeitzeamte pflichtgemäß entgegen
stellte» . Als die Kommunisten sich weigerten , den Zug aufzulöse "
machten die drei Beamten von dem Gummiknüppel Gebrauch.
gleiche » Augenblick wurden sie von den etwa 109 Rowdys ,
große« Teil jugendlich« Sie mente unter 18 Fahren , zu Bode«
schlage» «nd schwer mißhandelt . Sie trugen am ganzen Kör»-'
blutend « Verletzung«» davon. Erst durch da» Einsetz «« weiten
Polizeikrittte konutrn dir Beamten au » ihrer gefährliche«
befreit werde». Al» die Verstärkung » anrückten, riß da» Gest«"
au«.

Ütatfeteiim Zellen,zefängnis vonvalent
Valencia , 15 . Avril . Heute vormittag brach hier im Zellen^

fängnis eine Meuterei aus . Dile Behörden und die Gefängnis « ^
bemühten sich, die Häftlinge ohne Gewalt zur Botmäßigkeit zur "
zufübren , aber diese nutzten die allgemeine Verwirrung aus "
stürzten in den Hof des Gefängnisses hinunter . Inzwischen
die telephonisch berbeigerufenen Verstärkungen der Gefängnis « ""

,
ein . Die Häftlinge verlangten !die Freiheit . Der Leiter des
fängniffes rief telephonisch in Madrid bei der Regierung an . / . ,
sich damit einverstanden erklärte, daß man die Gefangenen * ,n’
weilen freilasse, zumal sich die meisten von ihnen nur im 3ui°L
menhang mit einem schwebenden Prozeß in llntersuchungsbast " ,
fänden . Die Häftlinge lieferten toe Mafien ab, deren sie sich

°

mächtigt batten , worauf sie freigelasien wurden .

Oer LanÄesvater
Der abgedanklte Zar Ferdinand von

bezieht noch heute eine Rente von der
Regierung dafür , datz er den Eintritt 5Bul0flr
in den Weltkrieg anbefahl .

* Damals in der Kriqgsekstafe
schien in den Bulganenzaren
Ferdi mit der längs,» Rase
Leidenschaft für uns zu fahren .
Freudig schickte er die Heere
iür di« Deutschen in das Feuer
als ein Mann mit Sbnn für Ehre
und ein Nibelungentreue !.
Leider muß es da jetzt schmerzen ,
wenn wir bören : Ferdinanden
lag es außerdem am Herzen
einen großen Eouv zu lande » .
Landser jocht im Jeuerbngen
und bezog die Unterstände .
Ferdinand bat auch bezogen:
Von dem deutschen Reich« Rente !
Den bulgarischen Toten asten
bleibt ein Trost im Erdgselaff « :
Nicht umsonst sind hie grsiallen,
denn ihr Zar saß apr der «Kasse .
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I geigcrtochafflichcg
Ver LarikKonfltKt auf -em Rhein

Der Gesamtverband (Verkehrsbund , Gemeinde- und Staatsarbei¬
terverband ) besagte sich am Montag auf einer Konferenz der Ver¬
treter der Binnenschiffer und Hafenarbeiter des Rhein » mit der
durch den resultatlosen Verlauf der Tarifverbandlunge « im Reichs¬
arbeitsministerium geschaffenen Lage . Er kam zu der Entscheidung,
tag nicht nur wie seither auf der Ablehnung der Schiedssvriiche zu
beharren sei , sondern auch vom Arbeitsministerium gefordert wer¬
ben müsse, die Anträge auf Berbindlichkeitserklärung abzulehnen.

Die Konferenz glaubt zu dieser Forderung um so mehr berechtigt
ru sein , als die Schiedssprüche untragbare Verschlechterungen der
Arbeit»- und Lohnbedingungen enthalten , so vor allem : Verlänge¬
rung der Fahrzeit um 2 Stunden vro Tag für weitere 4 Monate
und damit Ausdehnung der 14stündigen Fahrzeit auf das ganze
Jahr , Erweiterung der achtstündigen Arbeitszeit auf 10 Stunden
»ro Tag beim Laden und Löschen durch Anordnung des Arbeit -
Sebcrs , Verschlechterung der Sonntagsrubegewährung , die seit 1907

zuletzt mit zwei Sonntagen — innerhalb eines Monats , jetzt mit
Sonntagen innerhalb eines Kalendervierteljabres erfolgen soll .

Bezahlung der Ueberorbeit mit Sätzen , die unter den Stundenlöhnen
liegen und Festlegung von Arbeitszeiten für Hafenbootsverfonal von
15 bis 16 Stunden pro Tag . Das Rheinschiffahrtspersonal bat im
November 1930 einen Lohnabbau von 7 Prozent auferlegt bekom¬
men ; jetzt sollen weitere Kürzungen eintreten . Dagegen wird es
sich mit aller Energie zur Wehr setzen . Es ist zu erwarten , dag
ein Kampf der Binnenschiffer des Rheins weitere Krerse zieht.
Bor allem werden die Hafeubetriebe in Mitleidenschaft gezogen.
2b Rcichsarbeitsministerium die Verantwortung auf sich neh¬
men will , einer Arbeitnebmergrupve so ungeheure Verschlechterun¬
gen seines Arbeitsverhältnisses aufzuzwingen, wagen wrr zu be¬
zweifeln.

Seine kinigung in der Lohnfrage
für die vadijche Lerttiiindustrie

Freiburg , IS . Avril . Hier fanden beute nachmittag die üblichen
Nachverhandlungen über den für die badische Textilindustrie am
2« . März gefällten Schiedsspruch unter Borfitz von Regierungsrat
Dr . Dobberstein vom Reichsarbeitsministerium statt . In den vier¬
stündigen Verhandlungen wurde von Arbeitnebmerseite beantragt ,
tag der Schiedsspruch in wesentlichen Punkten abgeändert werden
solle . Im Gegensatz dazu trat die Arbeitgeberseite für die Verbind¬
lichkeitserklärung des gefällten Schiedsspruches ein , der sich durch¬
aus im Rahmen der sonstigen Schiedssprüche halte . Die Entschei¬
dung über die Verbindlichkeitserklärung wird in den nächsten Tagen
erst fallen.

*

Wirtschaft und Wisse». Der Zentralverband der Angestellten,
di« sreigewerkschastliche Organisation der kaufmännischenund Büro -
Angestellten, Berlin SO . 36 , OranieNstrage 40/41 , gibt « ine Mo¬
natsschrift : „Wirtschaft und Wissen " unter der Schriftleitung des
lbenosien Aman heraus , die wegen ihres reichhaltigen Inhalts
weit über den Kreis ihrer jetzigen Leser hinaus von Wichtigkeit
ist. Wer eine gute Informationsquelle sucht, der bestelle fich bei
tar Post „Wirtschaft und Wissen " (vierteljährlich 66 Pfg . ) . Im
best 4 vom 16. Avril sind wertvolle Beiträge bekannter Wirtschaft¬
ler und Praktiker enthalten . Erwähnt seien die Abhandlungen
uLebenshaltungShaltungsindex und Inderreform " vom Genossen -
Dr . Otto Suhl , dem bekannten Bolkswirtschastler des AtA-
Bundes ; „Wie wird der zukünftige Kalender ausseben?" von M a x
barteck und „Handelsschule und böhere Handelsschule" von
Oberschulrat Johannes Schult . Die vierseitige Beilage :
Kurzschrift wird als Lese, und Uobungsstofs ebenfalls gut aufge-
Mnnmen werden.

l&arlei-ltachriditm
k» geht überall vorwärts

Perlst», IS. Avril. (Gig . Draht.) Der Bezirksvorstand der SPD .
Berlin übergibt der Parteimitgliedschaft Md der Oefsentlichkeit
>n diesen Tagen seinen Bericht für das Jabr 1930. Der 223 Seiten
umfassende stattliche Band liefert einen erfreulichen Beweis da-
"ir , dag es, wie im Lande , Mch in Berlin , vorwärts gebe.

Die Berliner Sozialdemokratie bat ihre Mitgliedsziffern seit
tam Fahre 1924, dem ersten Jahre nach der Inflation , bis zum Ab¬
flug des Berichts für 1936 mehr als verdreifachen können. Sie
Zahlte Ende 1924 nach den Angaben der Abteilungen 22 815, am
”1- Dezember 1930 insgesamt 76 886 Mitglieder . Mit Genugtuung
nellt der Vorsitzende des Berliner Bezirksvevbands , Franz Künst-
. . deshalb in seinem Vorwort zu dem Bericht fest, dag der Ber -
"mr Bezirksvorstand in diesem Jahre zum ersten Mal « von allen

^ ezirken des Reichs die höchste Zahl von Delegierten , und zwar
r4 rum Parteitag entsende. Dieser Aufstieg ist umso höher zu be-
. Erten , als insbesondere auch die Reichshauptstadt auherordenklich' °rk unter der Erwerbslosigkeit zu leiden hat und Ende des »er¬

zenen Jahres nicht weniger als 467 626 Erwerbslose verzeich -
*►

* **• Inzwischen vermochte die Berliner Sozialdemokratie »oeitere
^^ kchritte zu erzielen . Durch die Werbeaktion »ourden ihr in

Fahr bereits wieder mehrere tausend neue Mitglieder *u«
frf,t l die Hoffnung der Berliner , es bis »um Jahres -
ihLt Einen Mitgliedsbestand von 100 000 zu bringen , nicht^ berechtigt ist.
^ Auch sonst »veist der Bericht des Berliner Bezirksvorband » der
^ ? ^ ldemokratie erfreuliche Ziffern auf . So ist ihm u . a . zu ent«

Mnen, dag M di« eriverbslosen Mitglieder im Berichtsjahr nicht
92 Iho* 1 ° *s 441 046 Mark ausbezahlt wurden , von denen allein

Mark in den einzelnen Abteilungen gesammelt worden sind .
«

° in
^
E ""^" ' ^ ur 25. Jubelfeier unserer Partei versammelten fich

i>n Montagabend die Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei
ta »« »um Löwen. Genosse Sartfelder , der bei Grün -
von

^
^ ,

^ Ortsvereins rum Vorsitzenden gewählt wurde, sprach den
erschienenen Gästen für ihr Erscheinen, sowie dem

au - ^ Gesangverein „Freiheit " für seine Mitwirkung den Dank
aruviv schilderte er di« Entstehung und Entwicklung der Orts -
Berein wies dabei darauf hin , wie nach der Gründung dem
dix ^ ^unerhalb der Gemeinde Schwierigkeiten bereitet wurden ,
wund-^.

r treues Zusammenhalten der alten Genossen über -
sodag heut« die Partei auf schöne Errungenschaften

dilar» Gemeinde zurückblicken fcntn . Mit Dank an die Ju -
Nack Gründer schlich Genoss« Hartfelder seine Ausführungen ,
^brstn n!:

" .ag des Chors „Krönt den Tag "
, unter Leitung des ver¬

las NrÄ ^ U« nten F ass e l, ergriff Genoss« T r i nk s - Karlsruhe
Seitim, w

u »d entbot die Erüge des Landesvorstandes und der
der (£ Li .c?t Unterbczirks Karlsruhe . Gen. Trinks gab ein Bild
Nämnf- tar Sozialdemokratie in Deutschland und ihrer
®ini(5Lü tar Aufforderung , die Idee des Sozialismus durch
Drinks durch Zersplitterung weiterzutragen , schlog Eenosie

Ausfuhruidgen . Folgende Jubilare erhielten die
Dbristi ^ ^ . .̂ brlstoph Hartfelder . August Lotich , Rudolf Bölzner ,
Heck ^ „ . st' tuller . August Müller . Matthäus Kunzmanir . Wilhelm
^Äner » n̂ ^ . dEEl ? r und August Deuscher . — Allen, die zur Der-
Malg bestens dankt

^" r^ Bkusik und Gesang beitrugen , sei noch-

Jlotolftoofeß TUkten
Düsseldorf. 15. Avril . In der heutigen Verhandlung wurde die

Oeffentlichkeit »vieder hevgestellt . Der Vorsitzende richtet« an den
Angeklagten die Frage , ob er Reue über sein« Taten empfinde.
Kürten erklärte : „Ich kann versichern , dag ich das tiefste Bedauern
mit den armen unglücklichen Opfern , besonders den Kindern , habe
und dag ich meine Taten aufs tiefste verabscheue . Ich möchte be¬
merken, dag ich heute vollkommen ernüchtert bin von dem Zu¬
stande, in dem ich mich damals befand .

"
Als erster Sachverständiger berichtete Medizinalrat Plempel

über die Auffindung der Leiche der Christine Klein am 25. Mai
1913 in Köln -Mülheim . Der Tod sei , wie der Sachverständige er¬
klärte , durch eine Kombination von Verblutung und Erstickung ein¬
getreten .

Der zweite Sachverständige, Professor Dr . Neerbeck, schilderte die
Verletzungen des Opfers im einzelnen.

Beide Sachverständige find der Ansicht , dag die Schnitte , die der
Mörder seinem Opfer beigebracht hat , wobl mit einem Taschen¬
messer ausgeführt sein können.

Di« Zeugenvernehmung im Kürtenprozeh
Als erster Zeug« wird vernommen Kriminalkommissar Opladen ,

der die ersten Feststellungen in der Mordsache traf . Der Kommissar
fafit aus, er habe auf dem Boden ein blutiges Taschentuch gefun¬
den, das F .K . gezeichnet war . Dieser Umstand lieg den Verdacht
auftauchen , dag der Vater der Christine Klein der Täter sei ; denn
dieser besag nach Aussage der erkrankten Mutter des getöteten
Kindes so gezeichnete Taschentücher . Auf die Behauptung des Zeu¬
gen Hansen, der Kürten in der Richtung nach dem Bahnhof Mül¬
heim laufen gesehen haben will , lägt der Angeklagte durch seinen
Verteidiger erwidern , dag er keinen Schritt gelaufen sei .

Im Fortgang der Schwurgerichtsverbandlung wird Kriminal¬
rat Monberg darüber vernommen , wie Kürtens Smir durch einen
Brief seines letzten Opfers , Maria Butlick, an eine Frau Brückner
oefunden wurde . Der Brief war irrtümlich an eine falsche Adresse ,
Frau Brüglmann , gelangt , die ihn der Polizei übergab . In dem
Brief schilderte di« Butlick den Ueberfall Kürtens , und aus dieser
Schilderung erkannte die Polizei , dag der Täter der langgesuchte
Mörder sein mugte. Unter dem Beistände der Butlick wurde der
Name und die Wohnung des Täters festgestellt und dieser verhaftet .
Der Zeuge gibt eine Darstellung der ersten Vernehmung Kürtens
zum Mülbeimer Mord , die sich mit den Angaben des Angeklagten
deckt . Der Vorsitzende fordert den Zeugen auf , seine Ansicht über
die Glaubwürdigkeit der Geständnisse Kürtens zu äugern . Monberg
erklärt , Kürten sei eine Stunde nach der Festnahme an die Tatorte
geführt worden , habe dort die Art der Ausführung seiner Taten
geschildert und auch angegeben, wie er zu den Tatorten gelangt
sei und sich wieder entfernt habe. In den Fällen Kühn , Obliger
und Scheer sei aus dem Schädel der Schwerverletzten die Spitze der
Schere, die Kürten als Mordwerkzeug benutzte , operativ entfernt
worden. Die Gleichheit der Verletzungen, die Würgemerkmale und
die charakteristischen Stichverletzungen in den Schläfen wiesen auf
den gleichen Täter bin . Auf eiM Frage des Verteidigers erklärt
der Zeuge, dag der Täter alle Morde , auch die an den kleinen Mäd -
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Der Düsseldorfer Massenmordprozeh im Mittelpunkt des
Interesses

Blick in den Sitzungssaal »nährend der Verhandlung .
Links der Angeklagte Peter Kürten (X ) .

chen, zugegeben habe . Seiner Frau gegenüber bade *r fich nicht
offenbart , um ihr di« Belohnung zukommen zu lassen , denn diese
Anssagen seien erst später gemacht worden. Im Fall « Hahn seien
di« Mörderbrief « die HaMtberveisstück«. Die Echtheit der Briefe
stand fest, als Kürten im Falle Albermann , ohne von den Grmitt -
lungen der Polizei zu wissen , die richtige Stelle als Fund - und
Tatort angab .

Der Zeuge Monberg führt weiter au» , der Hut , die Tasche und
die Schlüssel der Hahn feien tatsächlich in dem Haferseld «efunben
worden, in das Kürten sie geworfen hatte . Die Schaufel , mit der
er die Ermordete eingrub , habe Kürten als die sein« »vieder-
erkannt . In der Mordnacht und in der Nacht darauf sei er nach
Aussage seiner Frau nicht zu Hause gewesen. Zum Falle Reuter
berichtet der Zeug« , bei der Leich« habe der Handkoffer gefehlt ,
der in einem Vorgarten gefunden »vnrde . Der Ring der Reuter
sei unter einem Dachsparren des Speichers im Haufe des Kürten
gefunden worden . Im Falle Dörrier »ourde von der Polizei der
Abdruck eines Gummiabsatzes genommen, den Kürten getragen
hatte . Im Falle Albermann feien die Briefe , die Gleichartigkeit
der Verletzungen und die Angaben Kürtens über die Lage der
Leiche als hinreichende Indizien onzufeben. Die Lage fei niemand
sonst bekannt gewesen, Kürten habe sie genau geschildert. Im Falle
der Frau Wanders habe Kürten den zu dem Ueberfall benutzten
Hammer sofort erkannt , nachdem er ihn vorher genau beschriebe »
und sogar skizziert batte . Mit diesem Hammer seien die Taten an
der Reuter , der Dörrier und an Frau Neurer verübt »oorden. —
Nunmehr werden einige Zeugen über den vor dem Kriege verübten
Ueberfall an der Ecke der Ulmen- und Münsterstrage vernommen.
Dabei sagt die Mutter des überfallenen Knaben aus , dag sie dar
Beil , das Kürten in dem Zimmer zurücklieg , zur Kriminalpolizei
gebracht habe. Kürten batte das Zimmer verlassen, nachdem er von
einem im Nebenraum schlafenden Mmne angerufen »oorden war .
Der Zeuge Kriminalkommissar Rribol schildert das erste Geständnis
Kürtens ; es habe mit den BrMdstiftungen begonnen und fei dann
auf die einzelnen Mordtaten übergegangen , wobei der Angeklagte
auch den Borkriegsmord an Christine Klein geschildert habe . Der
Zeuge Kriminalkommissar Wehrmeister berichtet darauf über den
Tatbefund im Falle Klein . Er gibt über die Geständnisie Kürtens
und die Ermittlungen der Polizei eine ähnliche Schilderung wie
Kriminalkomissar Monberg . Darnach sei objektiv und einwand -
srei festgestellt worden, dag Kürten der langgesuchtc Massenmörder
sei . Bei der polizeilichen Vernehmung hätte Kürten gesagt, dag
man mit einem Hammer , wie er ihn benutzt babe, im Hofgurten
jeden Abend mehrere Mädchen von hinten hätte erschlagen kön¬
nen , ohne dag sie einen Laut von sich gäben . Rach der Verneh¬
mung des Zeugen Wehrmeister erklärt der Vorsitzende , den Fall
Klein für abgeschlossen.

Hiernach wurde eine Mittagspause von einer PiertelstMde ein¬
gelegt.

Als weiterer Zeuge bestätigt der Sobn des Zeugen Schwarz die
Angaben seines Vaters . Fräulein Weber , die den ermordeten
Scheer zuerst entdeckt bat . berichtet über die Auffindung der Leiche.
Sie habe Scheer sofort erkannt und telephonisch die Polizei ver¬
ständigt . Als Sachverständiger gibt dann Dr . Regensteiner eine
Schilderung der Verletzungen der Frau Kühn . Dr . Ing . Ponrm ,' der nächste Zeuge, berichtet über die Untersuchungen an der «bge -
brochenen Scherensvitze , die aus dem Kopfe der Verletzten operativ
entfernt wurde . Auf eine Frage des Staatsanwaltes sagt er, dag

; er nicht mit 100vrozentiger Sicherheit sagen könne , das Stück ge-
I höre zu der Schere Kürtens ; aber es spricht nichts dagegen . Im
j Falle Obliger wird der 24jäbrige Bruder Albert vernommen, der

aussagt , dag die kleine Rosa bei einer älteren Schioester »u Besuch
war und sich auf dem Heimwege befand . Auf die Vernehmung der
Mutter des Kindes wird im Einverständnis mit Staatsanwalt und
Verteidigung , die im Namen des Angeklagten darum bittet , ver¬
zichtet . Der Zeuge Mugohl fand morgens »wischen 9 und 9 .30 Uhr
die Leickze der Rosa Obliger und benachrichtigte die Polizei .

Der Kriminalbeamte Jrrgart berichtet eingehend über die Auf¬
findung der Leiche der kleinen Obliger . Er ist der Meinung , dag
die Leiche erst nach der Tat an die Fundstelle gebracht worden war .

Professor Dr . Merg -Düsseldorf nahm die Obduktion der Leiche
der Obliger vor und untersuchte auch Fraü Kühn , deren Verletzung
keine dauernden Nachwirkungen haben würde . Scheer habe offen¬
bar noch bis »um Morgen gelebt . Der starke Alkobolgenug, die
Kälte und die Verletzungen hätten zusammen den Tod berbei-
gefübrt .

Zum Schlug wird Frau Schuhmacher vernommen , die angibt ,
kurz nach der Verhaftung von Stausberg mit Kürten gesprochen
zu haben . Er babe gesagt. Stausberg komme wobl nicht in Frage .
Es würde sich wohl um politische Morde handeln . Auf ihre Be¬
merkung, dag die ganze Sache doch zu grauenhaft wäre , hätte Kür¬
ten wörtlich gesagt : „Es wird noch grauenhafter ! Sie werden noch
staunen , die ganze Welt wird staunen !" Beim Fortgehen hätte er
geäugert : „Sie werden noch an mich denken .

" Kürten bestreitet
mit Bestimmtheit , mit dieser Frau gesprochen »u haben . Frau
Schuhmacher bleibt bei ihrer Aeugerung .

Darauf wird die Verhandlung g«schlossen . Fortsetzung Donners¬
tag vormittag 9 llbr .

Act* jcM&h Wett
Erschreckende Statistik bet Verkehrsunfälle in England

London, 15 . April . Einer Statistik des Innenministeriums zu¬
folge sind während des Jahres 1930 in Erogbritannien bei Ber¬
kehrsunfällen täglich durchschnittlich 20 Personen getötet und mehr
als 487 verletzt worden . Im ganzen wurden während des Jahres
7305 Personen getötet und 177 895 verletzt gegen 6696 bzw . 170 817
im Jahre 1929.

Das 20 vllll 000. Fordauto
Detroit , 15 . Avril . Die Fordwerke stellten gestern das 20 000 000.

Auto her . Es wurde zur Feier dieses Ereignisses neben dem ersten
Fordauto aufgestellt.

Der Absturz des Flugzeuges „D 1928"

Bei dem auf der Strecke Berlin —Görlitz verunglückten Flugzeug
„D 1828" bandelt es fich um eine zebnsitzige Maschine vom Typ
R 30. Da « Flugzeug ist gänzlich zerstört. Der linke Flügel hängt
noch in den Bäumen , der rechte Flügel und der Rumpf find völlig
verbrannt . Die Leichen der beiden Führer , des Piloten Schirmer
und des Nordwärts Bischof , liegen , mit Tannenreisig bedeckt, hinter
dem zerbrochenen Propeller . Die Ursachen des Absturzes find zur
Zeit noch völlig nngeklärt . Nach Aussagen von Augenzeugen flog
der Apparat über Rietschen sehr niedrig . Plötzlich senkte er sich nach
link» und rutschte nach dem Walde zu ab . Al» der eine Flügel die
Baumspitz« berührte , wurde die Maschine völlig 411» der Flugrich¬
tung gedrückt , der Anprall wurde dadurch jedoch etwa » abgeschwächt .
Kurze Zeit später kam e» zu einer Ervlosion . Die sieben Passagiere

und der Bordfunker konnten durch die Tür « und dnrch «i, a«
Schwänzende entstandene» Loch an » dem Flugzeug heranskrieche».

Das Befinden der in da» Krankenha «« eingeliefrrten verletzten
ist zufriedenstellend.

Raubüberfall auf dem Bahnhof Helmstedt
Helmstedt , 14. Avril . (Eig . Meldung .) Der Eisenbahnober -

selretär Dohne wurde heute vormittag in seinem Dieustzimmer »ns
dem Staatsbahnhof überfalle » . Der Täter muh den Beamten über¬
rascht babe». Er hat ihm Pfeffer in die Augen gestreut und ihn
dann mit einem Hammer niedergeschlagen. Der Uederfallene morde
mit Kopfverletzungen von Eisenbahnern bewngtlo » oufgefnuden
und nach dem Krankenhaus gebracht. Bi « beut« mittag hatte er
das Beipugtsein noch nicht wiedererlangt . An» der Etatiouskalle ist
ein Geldbetrag gestohlen, dessen Höhe noch nicht frststrht. Der Täter
ist unerkannt entkommen.

Hakenkreuzlerische Srabschün-er
Breslau , 16. Avril . (Funkdienst.) Da, Schöffengericht Oel»

, verurteilte zwei Nationalsozialisten , di« übrigen » in Hit -
lcruniform vor Gericht erschienen , « egen Grabschündun » zu
drei bzw . zwei Monaten Gefängnis . Beide batte » mit «ine« Kom¬
plizen, der jedoch freigesvroche « wurde , auf dem jüdische « Friedhok
in Trebnitz die Grabsteine mit roter Farbe beschmiert und zun
Teil umgeworsen. Augerde« hatte » sie di« Leiihenhall« erbroche "
und verunreinigt .



Oberst Maria
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Latalenien ausruirn lieh.
Der Escorial , Spaniens Königsvalaft

Sdmiral « zu» r,
der letzte MinistervrLfident des Königs , legt « lei«

Amt nieder

| Aus der Stadl ähirtaeti
Ei« Roti,»Schlei« . . .

bat man bei einer „weilen" Frau gefunden mit genauer Angabe
der Namen der „behandelten " Frauen . Darauf Anklage gegen alle.
Die Angeklagten , zumeist verbannte , blqsf » Proletarierfrauen , er¬
leben ein furchtbares Martyrium . Es fällt ibnen schwer, alles
lagen zu müssen — vor Mänern sagen zu müssen .

Gesetze — Naturgesetze — Mönnergesetz«. Hier liegt die volle
Tragik des Frauenlebens in unserer Zeit . Di« Frauen müssen ge¬
bären. Man erkennt zwar eine Elternichaftsvflicht , di« man durch
Paragravben »um Zwang verzerrt , allein von einem Elternrecht ,das für Geburt und Aufzucht des Nachwuchses auch die sozialen
Voraussetzungen schafft , will man blutwenig wissen . Ganz »u schwei»
Sen von einer Erziebung zur Elternschaftrverantwortung .

Nach einer im Jabre 1922 in Heidelberg erbobenen Statistik er¬
gibt sich folgendes Bild : Akademiker 2,7 Kinder, davon starben
M Prozent, ' freie Berufe 3,04 Kinder , davon starben 8,1 Prozent ;
Beamte und Lehrer 3 .2 Kinder , davon starben 6,1 Prozent : Kauk-
leute 3,4 Kinder , davon starben 9,0 ; selbständige Handwerker '3,8
Minder , davon starben 15 .6 Prozent ; Angestellte 4,3 Kinder , davon
starben 16 .3 Prozent ; Arbeiter 6,0 Kinder , davon starben 20,7
Prozent . Also bei den sozial besser gestellten Schicen stirbt jedes
iwrnzigste Kind , bei den Lrbeitern jede» fünft , Kind , llnvorein -
?enommen muh einmal über diese Sache gelvrochen werden und es
sst gelungen einen guten Kenner der Äerbältniss «, Dr . « ed. Moses,
Berlin , Mitglied de» Neichstage», zur Behandlung diele» Themas
»u gewinnen . Derselbe svricht in einer öffentliche, versammln »«
am 17. Avril zur Durlach in der Festballe. (Anzeig« in der beuti -

Nummer und Anschlag an den Plakatsäulen beachten.) Versorgt
Euch mit Eintrittskarte ».

Protest -er Meier
Di« Durlacher Mietervereinigung batte auf Dienstag abend ln

« n Blumensaal eine Mitgliederversammlung «inberufen , deien
Besuch die Jnteresselostskeit vieler Mieter , wie der Versammlungs¬
leiter, Stadtrar Weinbrecht , in seinen Eröffnungsworten fest¬
stellte , widerspiegelte , obgleich ein« stattliche Anzahl Mieter er¬
schienen war . Der Referent , Stadtverordneter S t e i n b r u n n .
ltgte eingebend den gegenwärtigen Rechtszustand in den Mieten
°m Orte dar . Er führte etwa folgendes aus ; In Verfolg der Not¬
verordnung des Reichspräsidenten vom 1 . Dezember 1939 habe das
badische Innenministerium am 6. Februar d». Is . ein« Berrodnnus
Atlassen, wonach an allen Orten , in welchen d« Betriebskoftenauf «
* o»d der Hausbesitzer 28 Prozent der Mietseinnab » «« Überftei«
?«». ab 1 . Avril 1931 eine Mietoreiserhöbung zulässig sei , welche
ledoch den bisherigen Mietvrei » (12l> Prozent der Friedensmiete
"ur am höchsten, 5 Pro »e«t übersteige« dürfen . Die Ausfübrung
Erfolgt durch di« Ortsbebörden . In dieser Miete seien all« Gebüb-
ssE» einbegriffen mit Ausnabm « von Eckwemmkanalisations - und
^ revvenbausbeleuchtung »gebühren . Er , der Referent , bade als
Vertreter der örtlichen Mieterorganisation sich sofort mit dem
verrn Oberbürgermeister in Verbindung gesetzt und derselbe habe
^ nn durch umfangreich« Berechnungen feststellen lassen , dah der
durchschnittliche Betriebskostenauswond in der Stadt Durlach
»l .v8 Prozent betrage . Di« Stadtverwaltung habe daraufhin di«
vausdefitzer und die Mieterorganisation zu gemeinsamer Verhand¬
lung ans 22 . Mär , ds . I ». eingeladen . In dieser Sitzung hätten
?u? die Mietervertreter mit allem Nachdruck festgestellt , dah es

einem grohen Teil der diesigen Hausbesitzer in den letzten Jab -
unter dem Drucke der Wohnungsnot üblich geworden sei , «eben•** Miete sich von den Mietern allerhand Rebeagebübren ersetzen

N lasse», welche nach dem Wortlaut der bestehenden Gchetzesbe-
^ mmungen bereits i» der Miete «»tbalt «» sind, »Iso dovvelt be-
Mn «t werden . Die Mieterorganisation würde einer Erböbnng der
" l' eten auf 125 Prozent nur »«ter der Bedingung zuftiWwe« , dah
^ lese bisherigen Nebengebüdren , wi« Wassergeld, Kaminfeger - ,
? ?rahenreinigungsgebübren usw . i» Wegfall kämen. Dann ober
tÜ Eigentlich im Zeichen de » Preisabbaues und angesichts der troft-
lAEn wirtschaftlichen Berbältnisse am Ort ein« MietvreioerböLung'"e starke Zumutung . Auherdem aber würde , da das Fürsorgeamt
fj1 Hunderte von erwerbslosen oder sonst in Not geratenen Fami-

>e» Mietzinszuschüsse gewähren müsse , durch eine Mietzinserböb -"US automatisch « ine Erhöhung der FÜrsoegelasten eintreten .
, unter der Wucht dieser Beweisführungen erklärten die Bertre -
£ der Hausbesitzer sich bereit, ihrer Organisation dir Beibebal-

der bisherigen Mietsätze zu «mvfeble« . Die Parteien sollten
M zum 26 . Mär » erklären , ob sie einer diesbezüglichen Der-
5>nbarung zuftimmen. Die Mieter hätte « selbstverständlich zuge - .

Name«, der Hansbesttzerokganisatton habe der«« Borsttzen -
E, Herr Peter Sieger , ausdrücklich am 26, März deren Zuftim-

««klart und der Oberbürgermeister habe in diesem Sinne
cj 1* Bekanntmachung erlassen. Aber schon seien in der Haurbe -
- EErorvanisation dunkle Einflüsse am Werk gewesen , dicke Verein »

wirkungslos »u machen und sie hätten auch die Absicht er-
toßL.

* *** Tag« svSter hätte» di« Hansbchltzer bei« Oberbürger ,
r»«^ ihr« Zustimmung zu der 8erei »ber ««g vom 28. Mär , zu.
^7, " Ehen lassen u»d di« S Prozent Mieterhöhung oerlaugt , so dah

lDberbürgermeicher am 4 . Avril sein« erste Bekanntmachung
in;Ia tT?ten und di« Mieterhöhung auf 125 Prozent der Friedens -
frr»»»

ieststellen muht «. Dieser flagrmit « Worthr » ch . führt der Re-
al» dessen Hauvtmacher er die Henen Gärtnermeister

anl^n ° « r und Schreinermeister Löffel bezeichnen müsse , ver-
ib» Leitung der Mieterorganisation zu der Erklärung , dah

künftighin di, Ha»»befitzerorga»isatio« al« Verhandlung»,
erscheine . Auf de» gleiche» Stuudvunkt « stehe auch der

»^ ermelstee. Für die Mieter ««gäbe sich daraus folgendes
Jeder Mieter , von welche« sei» Hausbekitzer höher«

m, verlause, müsse stch zunächst ei», B«tri«b»kostenrechnung
Wb ««d, 9* Um lasten »»d wen btefc «uter 28 Prozent

Aüö> dem
WechselMchungen

fm. Karlsruhe , 15 . Avril . Wegen Urkundenfälschung in Tateinheit
mit Betrug batte stch der 23jäbr . ledige Kaufmann Emil Kolb aus
Breiten vor dem Karlsruher Schöffengericht (Borsitzender Amts¬
gerichtsdirektor Dr . F . Müller ) zu verantworten . Der Angeklagte
batte dos verkrachte Geschäft seines Paters übernommen und ver¬
sucht« , stch mit gefälschten Wechseln über Wasser zu halten . Am
25 . August vorigen Jahres ändert « er auf einem von ihm ausge¬
stellten, von einem Kaufmann in Breiten akzevtierten Wechsel über
180 M diesen Betrag ohne dessen Willen und Wissen auf 280 -4t ab,
legte 'darauf den verfälschten Wechsel der Vereinsbank zur Diskon¬
tierung vor , wodurch er sie zur Auszahlung von 280 -4t vsranlahte .
Am 22 .. Oktober vorigen Jahres ändert « er auf einem ihm über¬
sandten '' Postscheckkontoauszug die Ziffer seines Guthabens von 61
Mark auf 161 -4t ab ; den verfälschten Kontoauszug legte er dem Di¬
rektor der Svarkasse als echt vor , wodurch er ihn in den Glauben
»ersetzt« , er habe ein Guthaben von 161 -4t , wodurch er erreichte, dah
iüm ein Guthaben von 80 -4t überwiesen wurde . Am 10. November
gab er zwei Wechsel über je 500 -4t , di« er mit dem Namen eines
Landwirts als Akzeptanten versehen batte einem Kraftwagenhänd -
ler in Pforzbeim zur Bezahlung eines von dem Angeklagten ge¬
kauften Autos . Am 29. Dezember unterzeichnet« er einen Wechsel
über 230 -4t ohne dessen Willen mit dem Namen eines Dritten ;
auch diesen bat er dem Kraftwagenhändler als echt vorgelegt und
in Zahlung gegeben. Der Angeklagte , der in vollem Umfange ge¬
ständig ist, macht geltend , aus wirtschaftlicher Notlage gebandelt zu
baben . Staatsanwalt Eckert hob darauf ab , dah der Angeklagte die
Wechselfälfchungenbeging , um seinen darniederliegenden Geschäfts¬
betrieb aufzufrischen; in Breiten gelte der Angeklagte nicht al » ar¬
beitsamer und strebsamer Mensch . Durch seine Verfehlungen sei
«in Gesamtschaden von rund 1000 M enstanden . Der Strafantrag
lautet « auf fünf Monate Gefängnis .

Das Schöffengericht erkannte wegen in vier Fällen begangener
Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug auf eine Gefängnis¬
strafe von vier Monate « unter Anrechnung von zwei Monaten Un¬
tersuchungshaft . Der Angeklagte nahm di« Strafe an und auch der
Vertreter der Staatsanwaltschaft verzichtet« auf Berufung . Das Ur¬
teil tft somit rechtskräftig . Der Haftbefehl wurde aufgehoben und
der Angeklagte auf freien Fuh geletzt . — Emil Kolb ist Mitglied
dis Natiy »also,ialift «n und bat sich dort eifrig betätigt .

Sittlichkeitsverbrechen
fm. Karlsruhe , 15. Avril Wegen Sittlichkeitsoerbrechens nach

8 176 Ziffer 3 batte sich der 81 Jahre alte verwitwet « Fried¬
rich R . in niAöffentlicher Sitzung vor dem Schöffengericht zu
verantworten . Der Angeklagte, der sich feit dem 24 . Februar in
Untersuchungshaft befindet , batte sich in seiner Wohnung in Karls¬
ruhe an fünf acht - bis zehnjährigen Mädchen unsittlich vergangen .
Der Angeklagte bekannt« sich im Sinne der Anklage schuldig . Das
Urteil lautere auf zehn Monate Gefängnis unter Anrechnung von
zwei Monaten Untersuchungshaft .

( in lugendver-erber
fm. Karlsruhe , 15 . Avril . Das Schöffengericht (Vopfitzender

Amtsgerichtsdirektor Straub ) verhandelte heute gegen den 39
Jahre alten wegen Sittlichkeitsverbrechens und öffentlichen Aerger-
nisses schon wiederholt vorbestrafter Gärtner Josef E . aus Baden «
Lichtental , der sich wegen Beleidigung im Sinne des 8 185 zu vet -
antworten batte . Der Angeklagte, der sich seit dem 30. März in
Untersuchungshaft befindet , hatte am 22. Sevtember vorigen Jahres
in Karlsruhe im Nymvhengarten 12 - bis 13 jährigen Mädchen ge¬
genüber unsittliche Redensarten geführt . Einem Besucher des

Nymvhengarten , dem das Treiben des Angeklagten auffiel , veran -
labt« feine Festnahme . Staatsanwalt Hei« beantragt « angesichtsdes gemeingefährlichen Verhaltens des Angeklagten und mit Rück¬
sicht auf keine einschlägigen Vorstrafen eine Gefängnisstrafe von
nicht unter einem Jahre . Das Gericht lieh Milde walte « und er¬
kannte auf « ine Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Seamtenbeleidigung
fm. Karlsruhe , 15 ! Avril . Der Malermeister August Sch . war am

2 . Sevtember von einem Polizeibeamten angezeigt worden , weil er
in falscher Richtung in die Waldsttahe , die bekanntlich als Ein »
babnstrah « gilt , « infuhr . Dem Beamten gegenüber gebrauchte er di«
Auberung , er steh« bei ihm auf der schwarzen Liste und werde nicht
mehr im Dienst trinken . Die Folge war « in Strafzettel über 40 -4t
wegen Beamtenbeleidigung , wogegen er Einspruch erhob und ge¬
richtliche Entscheidung beantragt « . Den Wahrheitsbeweis für feine
Bebauvtung , dah der betreffende Beamte in einer Wirtschaft wäb -
rend seines Dienstes Bier getrunken hätte , vermochte der Ange¬
klagte nicht zu führen . Di« durch Strafbefehl ausgesvrochen« Strafe
wurde vom Gericht entsprechend dem Antrag des Amtsanwaltes be¬
stätigt .

fttifomtfoU
fm. Karlsruhe , 15. Avril . Wegen fahrlässiger KLrperverletzung

stand der 24 Jahr « alt « Kraftwagenfübrer Heinrich F . aus Ettlin¬
gen vor der Stvafabteilung des Amtsgericht«. Der Angeklagte war
am 20. Dezember mit einem Lieferwagen in westlicher Richtung
durch die Durlacher Allee gefahren . Trotzdem er sab, dah ihm der
Motorradfahrer Ziegler entgegenkam und mit einem Zusammen,
treffen rechnen muhte , gab er bei Aenderung der Fahrtrichtung bei
der Kreuzung Durlacher Allee—Degenseldstrahe kein Zeichen, was
zur Folge batte , dah beide Kraftfahrer »usammenstiehen. Der Mo¬
torradfahrer erlitt mehrere Verletzungen, so dah er vier Wochen
arbettsunfäbig war . Der Angeklagte wurde zu 35 -4t Geldstrafe
verurteilt .

Heiratsschwindler
im Serichtsfaal verhaftet

fm. Karlsrnb «, 18. Avril Wegen Betrugs im Rückfall batte sich
vor der Karlsruher Strafkammer (Vorsitzender Landgerichtsdirektor
Böbringer ) der 37 Jahre alte verheiratete vorbestraft« Maler
Sans Ewald aus Karlsrub « zu verantworten . Er lernte Mitte
Sevtember vorigen Jahres , als er in der Wohnung eines Post¬
beamten in der RLvvurrer Strah « Malerarbeiten ausWrte , dessen
38jäbriges Dienstmädchen kennen. Diese, eine leichtgläubige Persön¬
lichkeit , di« bereits seit 20 Jahren im Dienst der gleichen Herrschaft
steht , lieh den Maler wissen , dah ste im Besitze «ine« Svarkassen-
buches mit einem Guthaben von 500 Jl war . Als das der Maler
hörte , war er Feuer und Flamme für sie und wollte sie heiraten .
Dah er schon verheiratet war , verschwieg er ihr . Es entspann sich
zwischen beiden ein Verhältnis . Auf sein Drängen bändigt « ihm
das Dienstmädchen ihr Sparkassenbuch ein und gab ihm auch Voll¬
macht . über ihre Ersvarnisse zu verfügen . Dies batte zur Folge , dah
er in lurzer Zeit den ganzen Betrag für sich verbraucht batte . Mit
dem Heiraten eilte es ihm nicht so, wie mit dem Geldausgeben .
Erst als es zu spät war , erfuhr das betrogene Mädchen, dah Ewald
schon verheiratet und ein Schwindler war . Vom Einzelrichter des
Amtsgerichts wurde Ewald wegen Betrugs im Rückfall »u zebn
Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil legte er Beru¬
fung ein . Die Strafkammer verwarf die Berufung und bestätigte
das Urteil des Einzelrichters . Wegen Fluchtgefahr wurde Haft¬
befehl erlassen und der Angeklagte in Strafhaft abgefübrt .

de« Mieterträgnisses bleibe , eine Mieterhöhung ablehnen . Ueber-
steigen die Betriebskosten den Betrag von 26 Prozent , müsse er die
Mieterböbung annehmen , jedoch nur um den Betrag , um welchen
der Betriebskostenfatz höher sei als 26 Prozent . Wenn also der
Betriebskostensatz beispielsweise nur 28 oder 29 Prozent betrage ,
dürfe die Mieterböbung nur 2 resv . 3 Prozent der Friedensmiete
betragen usw . Dann aber sÄle der Mieter di, Zahlung aller Re»
bengebübren ablebne«. ( Nur Schwemmkanalisations - und Trev «
penbausbeleuchtungsgebübren dürfen noch besonders erhoben wer¬
den .) Voraussetzung ist allerdings , dah der Mieter stch nicht et«»a
im Mietvertrag unterschriftlich zur Tragung anderer Gebühren
verpflichtet babe. In diesem Falle seien die Bestimmungen dieses
Mietvertrages mahgebend. Die Stadtverwaltung , die beabsichttgt
batte , das Mieteinigungsamt am 1 . Avril aufzubeben, habe diese
Absicht angesichts der geschilderten Vorgänge aufgegeben . Die
Mieter sollten es iit jedem Streitfälle getrost auf eine Klage vor
diesem Amt ankommen lassen . Soweit die Mietervereinigung in
der Lage sei, werde sie den betreffenden Mietern mit kostenloser
Beratung und Vertretung am Termin zur Seite sieben. Ander¬
seits aber mühten die Mieter in dieser Kamvfzeit di« Notwendig¬
keit der Organisation einseben und sich der Mietervereinigung an -
schliehen . Es dürfe nicht wieder Vorkommen , dah beispielsweise der
Oberbürgermeister , obne auf Widerspruch zu stohen, die Feststellung
machen könne , die Mieterorganisation vertrete eigentlich nur eine«
Teil der Durlacher Mieter . Darum geschlossene» Eintreten in die
Organisation ! Gesvannte Aufmerksamkeit und lebhafter Beifall
lohnte den Redner . Nachdem der Versammlungsleiter noch einige
Mieterfragen mehr rechtlicher Natur behandelt batte und eine
Aussvrache nicht gewünscht wurde , konnte die Versammlung gegen
10 Ubv geschlossen werde«!.

Badische « Landestbeater . Das letzte von Generalmusikdirektor
Josef Krivs geleitete volkstümliche Konzert dieser Svielzeit findet
am Montag , 20. Avril , in der Stadt . Festball« statt . Zur Aus«
fübrung gelangt Hyadns Oratorium „Die Jahreszeiten " unter Mit¬
wirkung des Bachvereins und des Overn - und Hilfschors des Bad .
Landestbeaters . Als Solisten wirken Elfe Blank , Wilhelm Nent -
wig und Franz Schuster mit . — Der Kartenvorverkauf beginnt
schon am Mittwoch . 15. Avril , an der Tageskasse des Landestbea¬
ters .

Bolksschaukviele Oetigbei « . Die diesjährige Svielzeit beginnt
mit dem 14. Juni und dauert bis zum letzten Sevtembersmmtas
einschliehlich . Zur Ausfübrung gelangt wiederum der Livvlsche „An¬
dreas Hofer". Die durch die letzten Herbststürme teilweise zerstörte
Büdne muhte wieder neu aufgebaut werden . Der Schaden bat stch
als viel gröher berausgestellt , als ursprünglich angenommen wurde .
Das Bühnenbild wird einige wesentliche Veränderungen , die An¬
lage eine Reihe von technischen Neuerungen und Verbesserungen
erfahren . Auch das Stück selbst wurde musikalisch und textlich neu-
und geformt . Der zwangsläufige Wiederaufbau forderte von der
ganzen Svielgemeinde den gröhten Opfermut .

Immer weifie Zähne rSS
Chlorodont bemchm Roch

nie hat Pt uns enttäuschtl Wirbatten immer weihe Zähn« und «inen anam K««
Geschmack km Wund «, umsomehr, da wir schon längere ZeN da» ThlorodoM-vdind-
wasjer benutzen . Auch benutzt dl« ganze Familie nur CHIorodont -Zahnbürsten."
aez. L. Lhudäba, Fr. — Man verlang« nur di« echte Lhlorodoul-Zahnpaste,
Dü , 64 & tun 80 wb twifi Jctün bofüt | Ud& m
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Volkswirtschaft
Maschinenfabrik Eritzner A .E . Durlach

Fusion mit der Pfälzischen Nähmaschinen- und Fahrräber -Fabrik
In der Generalversammlung der Nähmaichinenfabrik Eritzner

A .G . Durlach war ein Aktienkavital von 4 720 200 Jl mit 15 734
Stimmen und 5000 Vorzugsaktien vorhanden . Nach Eröffnung der
Versammlung wurde in die Tagesordnung eingetreten , in deren
Verlauf die einzelnen Punkte einstimmig genehmigt wurden . Das
erstmals in der Bilanz aufgefübrte Effektenkonto stammt nach dem
Bericht des Vorstandes aus eigenen Ankäufen öes Unternehmens
an den Börsen . Die gekauften eigenen Aktien waren für das Zu¬
standekommen des Fusionsvertrages mit der Kaoser A.G. in Kai¬
serslautern notwendig . Die Ankäufe erfolgten zum Börsenkurs und
es sind weitere Ankäufe vorgesehen. Die Bilanz wurde im übrigen
genehmigt und der Reingewinn von 13 442 Jl auf neue Rechnung
vorgetragen . Ebenso einstimmig wurde sodann der Abschluß des
Fustonsvertrages mit der Pfälzischen Nähmaschinen- und Fabr -
räderfabrik , vormals Eebr . Kavier in Kaiserslautern genehmigt.

Dieser Vertrag sieht einen Umtausch von je 1500 Jl Kayser-Aktien
in je 300 Jl Gritzner-Aktien vor . Die notwendigen Statutenände¬
rungen fanden Annahme . Der Vorsitzende wies daraus bin , daß der
Fusionsvertrag umfangreiche Kündigungen bei der Kanscr A . G .
notwendig gemacht babe, daß aber durch Bereitstellung eines be¬
sonderen Fonds soziale Härten vermieden würden . — Durch ein¬
stimmigen Beschluß wurde alsdann in Verfolg des Fustonsvertragesder Firmenname in „Eritzner -Kayser A .E .

" umgeändert . Dem
neuen Aufsichtsrat werden drei Herren von Eebr , Kavier angc-
bören . Die statutenmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
von Eritzner wurden wiedergewäblt .

vorläufige Wettervorhersage
- er Vadisdien Landeswetterwarte

Das von Westen berangezogene Hochdruckgebiet liegt beut« über
dem mitteleuroväifchen Festlande . In der unteren Luftschicht bat
daher der Wind bei uns nach Ost gedrebt. Das ' Hoch ist aber gleich¬
seitig schon so stark verflacht, daß es keinen nennenswerten Einfluß
auf unsere Witterung ausü 'ben kann. Ueber dem Ozean ist jetzt

ein neues Hoch erschienen . Mit einer Aenderung des kühlen und
unbeständigen Wittcrungscharakters kann vorerst nicht gerechnet
werden.

Wcttcraussichten für Freitag , 17 . Avril : Fortdauer der kühlen
und unbeständigen Witterung bei nordwestlicher Luftzuiukst. Zeit¬
weise Regenschauer.

Wasscrstanö 0cs Rheins
Basel 125, gef . 2 : Waldsbut 300 , gef . 4 ; Schusterinsel 185, gef . 2 ;

Kcbl 323 , ges . 8 ; Maxau 507, gef . 4 ; Mannheim 416, gef . 1 Ztm.

Veranstaltungen
Badtswcs Landesihcater : Der Hauptmann von Köpenick . 18 Uhr.
lkolosskumTftcatrr : ZnuöerkUnstler Katzner. 20 .15 Uhr.
Gloria Palast : Die PrivaisekrclKrin .
Kammer -Lichtspiele : Hokur PokuS . Dar Geheimnis der Höllenschlucht .Palast - L ' chtspicle : Drei Tage Liebe .
Refidciiz-Lichispiclc : Lichicr der Großstadt .
Schauburg : Die lustige» Weiber von Wien.
Yintrachisaal : Philharmonisches Orchester . 20 Uhr.
Friedrichshos : Volksbiihnenvortrag Julius Bad .

Ab Donnerstag , den 16 . April :

Spar .Tagell
Eine Veranstaltung von größter Bedeutung, eine

| Kaufgelegenbeit, deren Vorteile auf der Hand liegen .
Besichtigen Sie unsere Schaufenster!

Erste * Angebot : *no #

Wasch -Seide mÄtar -.48
Flamengo für praktische Kleider -.75
Tweed -Schotten ÄV 1 .25

| Japon -Seide neiden-uoiie 1 .75
( rSpeCsid nndmeiinnmen 1 .75
Mantel - und Kosium -Sione W? 2 .75

HBötOmtier1
J / DAS HAUS OER OUTEN WEB - WAREN

I Dttelach

Hierüber spricht am Fraitan , den 17 .dom . abends 8 Uhr, In der FSSOldlle.
Durlach 1052
dp. med . innrer. BerlinRtloMtigs
in

Ein gründlicher Kenner derVerhältnisse .
ein rlkneender Redner spricht

Keine Restauration
Zur Deokunir der Unkosten wird eine
Eintritts * ebtthr von 20 Pf *. — Erwerbs¬
lose 10 Pf *. — erhoben
Erscheint in Massen Freie Aussprache

Sozialdem . Partei , ortsverainDuriach

Billige matratzen
Seegras I wolle | KapoK l . schiaratlia
17.- an I 24 .- an | 47 .- an | 64 .- an .

Kaiserstraße 19 M . KBCliUP Kaiserstraße 19

8009

Ausnahmepreise nur
I Donnerstag - Freitag - Samstag I

Pfd.
Bruch ■ maml

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

li ™ Eierspaghetti
Bruch

II 5™ Tomaten-Pfiree
laeammen

ool
mem |

| . . und 5 Proz . Rabatt !

Pfannkudi

Schulranzen
ISchQiermappeni
[ AHtenmappen
musikmappen

1 Qualitätswaren zul
I billi *sten Preisen Ifcmmm

e »1 Rrenenstr . 81 U
Schöne 4 -5 Zimmer -

Wohnung gesucht .
Angeb. unter Nr . 2971
an VaS Bolkisreundb

2 Zimmer mit Küche,
in der Nähe b.ftarlSrutie
zu vermieteu Abr .z erst
n . Bö3l I.volkrsteundb .

Ziemer
ehtb m . e chreibmasch in e
DouglaS ' tr .22, i .yriedrlch
Eine S rc lhige 3chörige
Ziehharmonika mit 15
Bässen , Bozener Art ,
zu verkaufen. MSrsch ,
A . Ettl ., Gartenstr . 24.
'/ uinandoiine
zu verkaufen. M533
« ngartensir . 25 , Part

Schuhmach .-Maichine
« »»Putzmasch. , « go
Prefse zu derkausen.
Staab,AdIerstr . S,part

Hobelbank , gut er¬
halten , mit Werkzeug,
zu kaufen gesucht . SW
Brezing - Weltzienstr. lö

Eis . Gartcntiich , sowie
Leiterwägelch . zu kauf ,
gesucht . Aflgb. u.Nr .3002
an da? BolkSsteundbüro

LIES
MEHR

BÜCHER
aut dar

VOLKSFREUND
BUCHHANDIUNG

Verkauf soweit Vorrat !

ß & f* /
Molkereibutter . . 9 148,54 9 —.75
Landbutter , täglich irisch . . 9 1 .30
8per . Weichkäse ,

' /«, Schachtel —.40
Vollfetter Rahmkäse, (Gervais

Art ) , Kistchen . . . 6 Stück 1 .80
Deutsches Schweinefett 19 -Pak . —.75
Amerikanisches Fett . . . 'S —.60

CerVelatwurst
Salami . • . Pfund

Rh. Tafelseni, Eimer 4 A ® netto 1 .00
Rh. Tafelseni . . ca . 29 -Krug —.50
Huhn mit Reis . . . 2 8 -Dose 1 .10
Holländische Heringe, 10 Stück —.58
Russ. Sardinen . . . . MS —.35
Anchovis, fein gewürzt . 'A 9 —.35

Frische
Kabliau im Anschnitt • • - Pfund 24 3f
KabliaU im Gänsen . . . . Pfund
Kabliau - Filet . Pfand 30 ^
Schellfisch . . . . Pfand 28 ^ 1
Bratschellfisch . . . . . Pfand 30 TJf
Stockfische . Pfand 32 ^
Goldbarsch ■ . . . . . Pfand 45 #

KrtEk -Z
Mengenabgabe VorbehaltenI

Linsen . . . . . 9 -.30, -.25, - .19
Viktoria-Erbsen , gelb . . . 9 —.24
Grüne Erbsen . . . . . 9 —.84
Braune Bohnen . . . . . 9 —.19
Bohlfen , weiS . 9 —.24
Hartweizengrieß . . . . . 9 —.28
Italiener-Reis . 9 —.19

KaNee-Ersalz-Mischungen
20 % Bohnenkaffee . . . Pfund 80 ^
40 % Bohnenkaffee . . Pfund 1,20

Dörrfleisch, mager \ <e « m
Rippenspeer . . . /Pfund | a | ( J
Mettwurst in Ringen . . 9 1 .35

Suppenhühner prima • • Pfand 98 ,v?
Brathahnen prima . . . Pfand 9BT/?

la Zickel krisch geschlachtet Pfand 78 #

• Frische Eier
Bulgaren . . . . . . . . io stock 68 #
Deutsche Stempel -Eier lost 78 ^
Deutsche Stempel -Eier io st. BBJft

Stachelbeeren . . . 2 9 -Dose —.90
Heidelbeeren . , . 2 9 -Dose 1 .00
Preiselbeeren . . . 2 9 -Dose —.95
Kirschen, schw .rn.Stem 2 9 -Dose —.95
Pflaumen mit Stein . 2 9 -Dose —.60
Reineclauden . . . 2 9 -Dose 1 .25

Orangen . . . . 3 9 -.90, —.60
Frische Gurken . . . Stück —.50
Lanad. Reinetten . . . 9 —.40

Rotwurst
EnopradiiiioüRr̂ Ä '

Goldwatsgri Blutorang « ,
KarthiusAr , Abtal , Curacao , jFlasche inkl . Glas 9

Pfund

1/4 Pfd.
Fetter Speck

Erdnofl-Fen
100% Fett , 1 Pfd .-Pak . I

Bnorm billig!
Oppermann cabinet
einachl . Flasche u .Steuer ■Flasche

Rosensträucherpflanzfertig geschnitten , verschiedene Sorten ,mit Namen und Farben -Etikett , für Hausgärtan
und mm Einpflanzen
in Töpfe .

üikil
GASKOKS

; DER GUTE
aS BRENNSTOFF

oer wlrtschaltllche Brennston
für ' Zentralheizungen, Etagenheizungen , Zimmer¬
öfen und Herdfeuerungen ist der erstklassige

KammeroienbrochKoks
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiini

das oaswems Karlsruhe .
■eslellungen : Amaljenstraße83 part. , am Kaiserplatz . Telefon
5350 — 5358 und 3343 , Schlachthofstraße 3 , Telefon 6560 — 6562

SaggemmerNnzeigen
Ich mache nochmal» auf den heute abend

8 Uhr in der . GamdrinuShalle " staNfindenven
Bortrag über sparsame Bcrivendung de«
« afe» durch Fräulein Julie Eckert aufmerksam.

Gaggenau , deu Ist. April 1931. 843
Der Bürgermeister :

I . B. : Fritz.

Handelsschule Eaggenau betr .
Die Anmeldung neueintretender Schü¬

ler findet am
Montag , den 20. Avril 1931

vormittags zwischen 10 und 11 Uhr im
Dienstzimmer des Handelsschulvorstandes
statt . ( Volksschulgebäude, Zimmer Nr . 7s.

Anzumelden haben sich all diejenigen
jungen Leute beiderlei Geschlechts . die
bei einem Kaufmann als Lehrling . Vo¬
lontär oder Gehilfe neu eingestellt sind
und das 18 . Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , vorausgesetzt, daß die
Pflichthandelsschule nicht schon 3 Jahre
besucht oder die Abgangsvrüfung einer
höheren Sandelslehranftolt mit Erfolg
abgelegt haben.

Andere junge Leute , die sich dem kauf¬
männischen Beruf widmen wollen , aber
noch keine Stelle haben , werden ebenfalls
ausgenommen.

Es empfiehlt sich für derartig « Ju¬
gendliche . die Handelsschule von Osternab zu besuchen , um den Lehrgang der

Ml ? ganz mitzumachen,sväter Eintretende können in der Re¬
gel nicht versetzt werden.Bei der Anmeldung ist das letzte Schul¬
zeugnis mitzubringen . 842

Gaggenau , den 4 . Avril 1931 .
Der Handelrschulvorstand .

(zbes ‘3&ifkämlklfe:
ANZEIGEN !

n» ® 1
“tsn?

Hier sparst du sicher !
Spare bei Zeiten und regelmäßig , du
hast dann Vermögen zumal bei heutiger
Verzinsung . Verlaß dich nicht auf fremde
Hilfe oder leeres Gerede anderer .

Arbeitsanzüge
für Lehrlinge
la Qualität ZU PIK. 7JBO beint

Friedrich !ST ,"r £

Küppersbusch - Ofen und -Herde
KUppersbliSCh -homD. Herde u.6asherdt

stets neueste **
Ausführungen

Monatl . Raten von 6.- ■*
an . Beamtenbank an *
geschloss . Gaswerksbe -
dingungen . Fachgemäß -
Aufstellung . - Eigen «
Reparatur - Werkstätte -

HarlFr.llleii .miliier
Karlsruhe, amaiienstr.7

Telephon 1284 — Gegründet 189°

Ein Klassenlos
mit guten Gewinnaussicbte0
aus der

staatl .Lofterie Einnahigi
Fr. Töpper . KarlsruiÜ
Kriegsstr. 3a, Echo ROppurrer Str »ÖP
Georg-Frieurich -StraDe 28

Ecke Durlacher Allee
Kalserstraüe 1M

Telefon 5286 . ^
Versand nach au swärtfl



Seschichtskalender
18 . Avril.

1828 °fSvaniicher Maler Francisco Goya — 1844 *5rj . DichterAnatole France . — 1904 fEnglisckie Schriftsteller Sam . Siniles . —
1919 Verordnung : staatliche Erweibslosen - llnterstützung . — 1929
Anstalt : 1 . 3JIat ges. Feiertag. — 1922 Deutsch - russischer Vertragvon Rapallo. — 1928 -sRussische

'
Sozialist Paul Arelrod .

Schupo und Verkehr
Der Schuoo und dem Stratzenverkcbr ,Beiden macht Ihr das Leben schwer,Denn an den Unfällen in weitestem Matze ,Die täglich Vorkommen auf der Strotze,
Seid Ihr selbst schuld, da ohne Disziplin
Ihr meistens gehet in Gedanken vor Euch hin .
Ihr lasset autzer Augen den Grotz-Stadtverkebr
Und fällt obendrein über den Schuvo her,
Wenn durch Eueren Leichtsinn im Handumdrehen ,
Plötzlich ein schweres Unglück ist geschehen.
Doch merkt Euch , der Schupo tut seine Pflicht ,
Am Tage wie auch nachts bei Latcrnenlicht ;
Er tut Ruhe und auch Ordnung gebieten,

'
Will keinen Streit , sondern nur Frieden .
Kommt ihm entgegen, stekt ihm zur Seite,Der Schuvo tut niemand etwas zu Leide,Er stebt Euch bei in jeder Gefahr
Und will Euer Gutes stets und immerdar .
Drum , Bürger, hört nachfolgenden Satz,
Und denkt nicht , das sei nur für die Katz ' :
Kreuzet nie die Stratze diagonal
Und schlängelt Euch nicht wie ein Aal ,
Don einem Bürgersteig zum anderen , bitte !
Das gebietet Ordnung und gute Sitte !.
Ueberquert die Fahrbahn stets in senkrechten Graden ,Da kommt Ihr sicherlich nicht zu Schaden.
Erst links mützt Ihr die Augen richten.
Um den Verkehr genau zu sichten,Dann rechts die Augen aufgemacht,Dies bat noch niemals Unheil gebracht!
Befolgt Ihr dieses ganz genau ,
Nicht nur der Mann, speziell die Frau ,Dann könnt Ihr manches Pech vermeiden,Und auch den Schuvo ganz gut leiden .

Cbat blon d

Internationale LrauenkunSgedung
Die Frauen für den Frieden

Die Frauengruvve der Sozialdemokratischen Partei Karlsruhe
hielt anlätzlich des internationalen Frauentages gestern Mittwochim Festsaale des Friedrichshofeg eine Fraucnkundgcbung
ub. Das in seiner Reihenfolge gut aufgebaute Programm lieb die
Veranstaltung , die sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte,
zu einer wahren proletarischen Feierstunde werden . Im Mittel¬
punkt des Abends stand das Thema „Gegen Krieg und Terror ! Für
Sozialismus und Frieden! Als Rednerin zu diesem Thema konnte
die Genossin Landtagsabgeordnete Hedwig Wache » heim ( preutz .
Landtag ) gewonnen werden. Eingeleitet wurde der Abend durchHerrn D o l m a e t s ch , desien Eellovorträge eine dankbare Zuhörer¬
schaft fanden . Reben den mit grobem Beifall aufgenommenen Re¬
zitationen des Herrn Schauspieler H . Kühne vom Bad . Landes -
ibeater sowie dem gesprochenen Prolog von Frl . Nies wurde dem
gesanglichen Teil ein würdiger Platz cingeräumt . Die Konzert¬
sängerin Frl . Sofie Nutischer , eine in der Arbeiterschaft durchihre Mitwirkungen besonders beliebte Künstlerin , erfreute die Zu¬
hörerschaft durch ihre angenehme und wohlgevflegte Stimme mit
einer Kantate vün Mozart , in deren Tert „liebet euch selbst und
eure Brüder" dem Vcrbrüderungsgedanken Ausdruck verliehen
wurde . Als Begleiter der Solisten zeigte sich Herr Rektor Stark
als feinfühliger Musiker am Klavier. Der gemischte Chor
Bruderbund Müblburg trug unter Leitung des Herrn Dr .
Schilling den Freiheitschor „Morgenrot " von de Nobel vor und
erntete reichen Beifall .

Nach dieser auf besonders künstlerischer Höbe befindlichen Einlei¬
tung konnte die Vorsitzende der Frauengruvve , Een . Herkert , im
Namen der Sozialdcmokraitschen Partei die zahlreich Erschienenen
herzlich begrüben und erteilte nach einleitenden Worten über die
Bedeutung des internationalen Frauentages der Referentin dasWort zum Vortrag.

Genossin Landtagsabgeordnete H . W a ch c n b c i in führte u. a.aus : Der internationale Frauentag bedeutet für die Frau einenTag der Besinnung und der politischen Aufgaben . Die Frau nimmt
im Eesellschastsleben immer noch eine besondere soziale Stellungein . In Deutschland sind es Millionen von Frauen, die neben der
Berufsarbeit die Pflicht als Mutter zu erfüllen haben . Die autzcr -
ordentlich grobe Belastung in ihrer Stellung im Wirtschafts - und
Gesellschaftsleben bringt das grotze Hindernis , warum sich die Fraubisher zu wenig im politischen Leben betätigt hat . Das persönlichsteErleben belastet die Frau mehr al - den Mann, darum ist sie nichtio frei wie der Mann , um an ihre soziale Stellung denken zu kön-
uen . Die Frau trägt die doppelte Last des Kapitalismus. Gerade
deshalb mutz die Frau die glühendste Vorkämvferin im politischenLeben sein . Einer Frau , die nur auf kurze Zeit Erzieherin ihrer
Kinder sein kann, um dann den Helfer Staat damit zu beauftragen ,kann es nicht gleichgültig sein , wie die Kinder von dem ErzieherStaat erzogen werden . Wie diese Erziehung oft aussieht , bängt sebroft von der politischen Erziehung und dem Wirken der Frau ab .Darum kann und darf die Frau politisch nicht untätig sein . Es istAusgabe und Pflicht der Frauen, in der Sozialdemokratie politischtätig zu sein . Die bisher leider noch nicht in ihrer Vollendung
geschaffenen sozialen Einrichtungen der Arbeiterschaft ist das Er¬
gebnis praktischer Erfolge der Sozialdemokratie auf dem politischenLeben. Die Arbeiterfrau mutz alles daran setzen , sich und ihre Nach¬
kommen zu erhalten . Der Rückgang der Kindersterblichkeit und der
Tuberkulose ist der Erfolg der öffentlichen Maßnahmen , die die
Erfolge der Sozialdemokratie sind .

Rednerin kam sodann aus die Rationallozialisten zu sprechen und
betonte , datz diese Partei cs besonders verstanden bat , die soziale
und wirtschaftliche Situation auszunutzen und die NSDAP , setze
sich aus dem vroletarisiertcn Bürgertum zusammen, das an seinem
wirtschaftlichen Niedergang die Sozialdemokratie als den Schuldigen
erblicke . In der Nnzipartei suchen geltungsbedllrftige junge Men¬
schen ihre Unterkunft und Betätigung und schwärmen für den Krieg .Die Hetze auf diesem Gebiete hat zu einer weiteren Verschlechterungdes Arbeitsmarktes bcigetragen . Die Sozialdemokratie dagegen be¬
treibt mit guter Ueberlegung eine Politik des Friedens. Der
Kampf der Arbeiterschaft H Li» Kampf für das ganze Volk. Das

I

Karlsruher Sevölkerungsbarometer
Die Seoölfecrungabemegung in der Stadt Karlsruhe im Zähre 1930

mit einem Rückblick auf die letzte » 30 Jahre
. Mitgeteilt vom städt. Statistischen Amt

7 .
Für die Ebeschlietzungen in Karlsruhe war das Iadr 19 29 ein

Rekordjakr gewesen : mit 1404 Heiraten batte es mehr ^be-
ichlietzungen aufzuweisen als jedes der Vorjahre zurück dis zum
Schluß der Inflation . Aber nicht nur diesem Rekordjabr gegenüber
weift 19 20 einen Rückgang auf ( um 151 Eheschließung,« ) , es
ist mit seinen 1253 Heiraten auch unter das Ergebnis der Jahre
1928 und 1927 gesunken . Es steht aber höher als 1924 ( um 170 Ehe-
schlietzungen ) , als 1925 ( um 47 ) und als 1920 ( um 175) , auch höherals die Vorkriegszeit , z. B . gegenüber 1913 um 203 Ebeschlictzun -
gen . Auf 1000 Einwohner berechnet siebt das Ergebnis aber ein
wenig schlechter aus. Dann ergeben sich für 1930 8,03 Ebeschlietzun -
gen ; das sind »war mehr gegenüber 1913 ( 7,51) , aber von manchemder früheren Jahre wird der Abstand noch grötzer , als die absoluten
Ziffern erkennen liegen. Denn die Seiratszisfcr für 1929 war 9,1 ,für 1928 : 8,72 , für 1927 : 8,50 , für 1925 : 8,27 ; die Jahre 1926 und
1924 dagegen haben eine niedrigere Ziffer , nämlich 7,51 und 7,31.Die lange Dauer der schlechten wirtschaftlichen Lage gibt unschwer
die Erklärung für dieses Nachlassen in der Gründung von Haus¬
haltungen .

Die meisten Ebeschlietzungen erfolgten , wie fast stets, im Monat
Oktober, die wenigsten im Februar, der nach dem Januar zumeist
der heiratsärmste Monat ist.

Die Zahl der
Lebendgeborenen *

ortsansässiger Mütter beträgt 1934. Gegenüber 1929 bedeutet die
Ziffer einen Rückgang um 72 Geborene, gegenüber 1928 um 42. Die
Zunahme der Geburten im Jahre 1929 war also nur zufällig ge¬
wesen . Der Geburtenrückgang, der ja schon in der Vorkriegszeit ein¬
gesetzt hat und durch die Jnflationsjahre mit ihren abnorm hoben
Hciratsziffern nur unterbrochen war , zeigt sich noch deutlicher, wenn
nian die Zahl der Lobendgeborenen hiesiger Mütter auf 1000 Ein¬
wohner bezieht. Für 1930 erbält man dann ein« Geburtenziffer von
12 .39 pro Tausend ( 1929 : 12,99, 1928 : 13,08 und 1913 : 19,19 pro
Tausend .

Die Zahl der in den einzelnen M o n a t e n des Jahres 1930 hier
Geborenen hiesiger Mütter schwankte »wischen 118 im September
und 196 im März. Ehelich waren 1550, unehelich 384,' 981
waren männlichen und 950 weiblichen Geschlechts .

Totgeboren wurden 55 Kinder hiesiger Mütter ; das sind auf 100
Lebendgeborene 2,84 (1929 : 2,91, 1928 : 3,71 , 1913 : 3,00) .

Im Jahre 1929 war die Zahl der
Sterbefälle

recht hoch gewesen . 1929 war auch in dieser Beziehung ein Rekord-
iabr. Hatte doch zum erstenmal nach dem Krieg die Zahl der Ge¬
storbenen 2000 erreicht, wie es in der Vorkriegszeit nur in den
Jahren 1908 bis 1911 der Fall gewesen war. Wenn das Jahr 1930
gegenüber dem infolge abnormer Witterung abnormen Jahre 1929
217 Todesfälle weniger aufweist ( im ganzen 1797) , so kann erst ein
Vergleich mit weiteren Jahren zeigen, ob man auch wirklich mit
1930 zufrieden sein kann. Und das ist der Fall . So starben nur 21
Personen mehr als 1928 , 10 mehr als 1927, 19 und 59 mehr als
1925 und 1924 und 15 weniger als 1926. Alle anderen Jahre weisen
mehr, zum Teil erbeblich mehr Todesfälle auf als das Berichtsjahr ,
1913 z . B . 80 mehr , und zurück bis zum Jahre 1900 waren nur die
Jahre 1914, 1902. 1901 und 1900 besser als 1930 . Den Rückgang der
Sterblichkeit zeigt noch augenfälliger die im Verhältnis zur Ein-
wohnerickiaft berechnete Sterbeziffer . Es ergeben sich für 1930 auf
je 1000 Einwohner 11,51 Gestorbene, und das ist die

niedrigste Jahressterblichkeit , die überhaupt bisher in
Karlsruhe beobachtet worben ist.

1929 batte eine Sterbeziffer von 13,04, 1928 : 11,76 , 1927 : 11,95,
1926 : 12 .48 und 1925 von 11,89 pro Tausend . Alle früheren Jahre
haben eine noch höhere Sterbeziffer , und zwar ist sie ( von der
Kriegszeit abgesehen) fast Jahr für Jahr umso höher, je weiter man
zurückgebt .

Wie schon in früheren Jahresberichten betont wurde , ist dieier
Rückgang der Sterblichkeit in vielen Jahren in erster Linie der
Abnahme der Kindersterblichkeit zu danken. Auch im Be¬
richtsjahr bat dieser Rückgang in Karlsruhe weiter angebalten . Er
starben „nur" 219 Kinedr unter 1 Jahr gegenüber 267 im Jahre
1928, 264 im Jahre 1927, 262 im Jahre 1926 usw . Rur das Jahr
1928 bat eine noch niedrigere Zahl der Säuglingssterbefälle : 213.
Aber relativ , d . b . bezogen auf 100 Lebendgoborene, hat selbst das
Jahr 1928 eine höhere Säuglingssterbeziffer als 1930 ; damals star¬
ben nämlich von je 100 Lebendgeborenen 7,66 , 1930 aber nur 7,60.
Und damit ist 1930 das Jahr mit der geringsten Säuglingssterb¬
lichkeit .

Die Abnahme der Sterbefälle nm 217 verteilt sich auf fast alle
Altersstufen. Zugenommen haben die Sterbefälle nur in den Alters¬
gruppen 10 bis unter 15 Jahren ( um 2) und 60 bis unter 70 Jah¬
ren ( um 15 ) . Die nächsthöhere Gruppe (70 bis unter 80) weist da¬
gegen einen Rückgang der Sterbefälle um 78 auf und die höchste
Altersstufe ( 80 und mehr) von 23 , io datz auf das Alter „über
60 Jahre" rund 40 Proeznt der Gesamtabnabme der Sterbefälle

entfallen . Da über 22 Prozent des Rückgangs das Säuglinssali «^
betreffen , so haben also die jüngsten und die höchsten Altersstufe»
zu 62 Prozent Anteil an der Abnahme der Sterblichkeit im Jak»4
1930 gegenüber 1929.

Von den wichtigsten Todesursachen kamen vor : Typhus ( be>
9 Erkrankungen ) und Ruhr ( bei 3 Erkrankungen ) je einmal (» >e
1929) , spinale Kinderlähmung keinmal (bei 15 Erkrankungen ),
Maiern dreimal ( 1929 elfmal ) und Keuchhusten elsm 'v
( 1929 zehnmal ) . An Scharlach ist niemand ( 1929 : 1 ) gcstorbe ».
dagegen an Diphtherie und Krupp 20 ( 1929 : 9) , darunter
lfc Kinder im Alter von 3 bis unter 10 Jahren . Von den an Ditz" '
tberie Erkrankten waren fast 90 Prozent unter 15 Jahre alt . vo»
den an Scharlach Erkrankten über 80 Prozent, und zwar stände »
im Alter von 5 bis unter 10 Jahren bei Diphtherie 89 — 43 Pr »!
zent und im Alter von 10 bis unter 15 : 31 — 15 Prozent — b»'
Scharlach waren cs 68 = 55 Prozent bzw 16 = 13 Prozent flCi
wesen . — Grivvc sterbefälle sind im Jahre 1930 „nur" 4 zu vev
zeichnen , im Vorjahr 79. Arterienverkalkung war in U»
Füllen Todesursache gewesen ( 1929 : 83 ) , Altersschwäche |

»
50 ( 1929 : 02 ) und Gehirns ch lag in 98 ( 113) Fällen. -I»
H c r r s chl a g . Herzläbmung und Herzschwäche starben 90 Perl»!
nen ( 1929 : 91 ) , und zwar im Alter von 50 und mehr Jahren d»
( 74 ) , ferner an organischen und sonstigen Herzleidc »
180 ( 192) . Von letzteren standen im Alter von 50 und mehr Jahre»
139 ( 148) Personen . .

Der Tuberkulose fielen 145 ( 1929 : 147) Personen zum Ovscr ( » »»
zwar der Lungen - und Kehlkopftuberkulose 119) . Das sind 13 me» '
als 1928 , aber weniger als in allen andern Jahren , z . B . 2 wc »>'
ger als im Jahre 1929 , 22 weniger als 1927, je 61 weniger a >'
1926 und 1925 und durchschnittlich etwa 140 weniger als in d.

e»
Vorkriegsjahren . Von den an Tuberkulose Gestorbenen standen >»;Alter bis zu 15 Jahren 7 . von 15 bis unter 30 : 40, von 30 t"’
unter 50 : 48, noch älter waren 50 gewesen . Auf 10 000 Einwohner
berechnet starben an Tuberkulose 9,29 Personen , 1928 zwar »»,8,74 , aber 1929 : 9,52 und in allen anderen Jahren noch mehr ; v»'
dem Krieg lag die Sterbeziffer sogar durchweg über 20. — L u »
genentzündung ( ohne die als Folge der Grivve gemeldete »
Fülle ) führte in 97 Fällen ( 1929 : 170) zum Tode . 44,3 Prozeß
( 1929 : 42,4 ) der an Lungenentzündung Gestorbenen standen »JAlter von mindestens 60 Jahren . An sonstigen Erkrankunge »
der Atmungsorga ne starben 60 Personen (61 ) . Zucker
krankbeit forderte 34 ( 41 ) Opfer , Blinddarmentzü »
düng 28 ( 22) , die Erkrankungen der Leber und Galle »
blase 51 ( 45) und die sonstigen Krankheiten der Verda » ,ungsorgane 72 Opfer ( 54 ) ( ohne die 20 Säuglinge) . Ven »
rische Krankheiten führten in 11 Fällen zum Tode ( 10 ) .

An Krebs gingen 233 Personen zu Grunde , davon 136 weiblich4"
Geschlechts : im Vorjahr waren cs 238 gewesen (darunter 128 we>»
liche ) . Bei 63 Prozent aller Fälle bandelt es sich um Krebs
Verdauungsorgane lim Jahr 1929 ebenfalls 63 Prozent) , und »«»
bei 85 Prozent der Männern und 48 Prozent der Frauen, bei denk »
weitere 40 Krebscrkrankung der Unterleibsorgane usw . betreffs220 der Gestorbenen ( 94,4 Prozent) standen im Alter von über 4
Jahren , 133 (57 Prozent) im Alter von über 60 Jahren . Aus d4"
höheren Altersstufen stammen also die meisten Todesfälle . Me»»
man nun weitz, datz der Anteil der höheren Altersklassen an
Gcsamtbevölkerung in den letzten Jahren zugenonunen bat , so
cs begreiflich, datz die Zahl der Krebssterbefälle auch relativ
nehmen mutz. Während um 1900 auf 10 000 Einwohner sich ka »^
10 Krebssterbefälle jährlich ereigneten , waren es um 1910 geS»»
11 : 1924 : 15,7, 1926 : 14,3, 1928 : 15,5 , 1929 : 15,4 und 1930 : 14,jj -

Durch Selbstmord endeten 37 ( 34 ) Personen ( davon 9 weiblich » '
Geschlechts ) ; die jüngsten waren 2 männliche junge Leute im Auf,
von 16 Jahren , die ältesten 2 Männer von 71 und 72 Jahren . 1» >,hatten sich 34 Selbstmoroe ereignet davon 15 von weiblichen P » ,sonen . Auf 10 000 Einwohner berechnet ergeben sich seit 1924 ru »
2,2 Selbstmorde , eine Zahl , die auch als Durchschnitt der Ja »'
1900 bis 1913 gelten kann.

Verunglückung führte in 61 ( 1929 : 70 , 1928 : 57 ) Fällen s »^Tode , und zwar wurde 1 Person durch die Stratzenbabn überfahr^
17 durch Kraftwagen , 2 durch Krafträder und 8 durch sonstige Fa» !,
zeuge . Das ergibt 28 ( 29) „Verkehrsopfer"

. Durch Sturz und
kamen 9 Personen um , durch Verbrennen , Verbrühen usw . 6 , d » s.
Ertrinken 3 . Aus 10 000 6inwobner verunglsückten tödlich 1910 : E '
1913 : 4,08 , 1924 : 2,08 , 1925 : 2,81 , 1926 : 3,12 , 1927 : 2,81 , 1928 : V 1’
1929 : 4,47 und 1930 : 3,91 . sZusammenfassend ergibt sich für die „natürliche Bevölkern» »"
bewegung"

, datz eine Zunahme des Geburtenüberschusses gegen » !'4
1929 nur durch erheblichen Rückgang der Sterblichkeit erzielt rvur »' '
Bei der .Wanderungsbewegung " war das Resultat wie in man<» '
andern Grotzstadt ungünstiger . Der Zuzug nach Karlsruhe war »‘
genüber 1929 so erheblich kleiner , als es der Wegzug von Kal >^ruhe war, datz — was auch in manchem andern Jahr der Vor - » »,
Nachkriegszeit der Fall war — ein Minus übrig blieb , Und »5,
Gesamtergebnis ist , datz das Jahr 1930 nur mit einem Bevo»
rungszuwachs von 750 Personen abschlietzt . Die aus diese ® eii
. .fortgeschriebene" Einwohnerzahl ist für 1. Januar 1931 : 156 ^

Schicksal hat sich an der Hitlerpartei selbst gerächt. Es ist eine alte
bürgerliche Ideologie, die wieder von den Nazis erneut oufgegrif -
fen worden ist, eine sogenannte Schicht „Edelmenschen" müsse über
die breite Masse der Bevölkerung herrschen . Die grötzte Lüge der
Nazis ist der zugelegte Name sozialistische Arbeiterpartei.

Der Sozialismus kann nur durch gemeinsamen Willen ermög¬
licht werden . Der Kampf für den Sozialismus ist nicht nur ein
Kampf für den Einzelnen , sondern für dar gesamte Volk zur kul¬
turellen und wirtschaftlichen Hebung der gesamten Menschheit.
(Reicher langanhaltender Beifall .)

Nach Worten des Dankes sowie einem Avvell, Mitglied der So¬
zialdemokratie zu werden, durch die Gen. Herkert, konnte nach einem
gemeinsamen Lied „Brüder zur Sonne, zur Freiheit" die eindrucks¬
volle Kundgebung ihren Abschlutz finden .

Massenprotest der Kriegsopfer
Der Versorgung der Kriegsopfer drohen schwere Gefahren . Seit

1928 sind die Rechte der Kriegsopfer in erheblichem Umfange ein¬
geschränkt und durch Aufhebung von gesetzlich gewährleisteten Kann -
ansprüchen, im Gesetz begründete Leistungen »bgebaut worden .
Wiederholt von Reichsregierung und vom Reichstag gegebene Ver¬
sprechungen . die Lage der Opfer des Krieges zu bessern , blieben
bisber unerfüllt. Jetzt wird sogar geplant , die gesetzlich gesicherten
Rechtsansprüche der Kriegsopfer anzutasten und eine Kürzung der
Rente und Zusatzrcnte vorzunebmen. Der Bundesvorstand des fast
eine balbe Million Mitglieder umfassenden Rrichsbunde« der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblirbenen
bat dagegen zu groben Protestkundgebungen aufgerufen . In allen
Gauen des Reiches werden in der Zeit vom 19. bis 26. Avril die
Mitglieder des Reichsbundes dem Rufe ihrer Organisation zu
Hunderttgufenden folgen, um für die Erhaltung ihrer Lebens«

eristenz zu demonstrieren. Vom deutschen Volke darf auch erwaki
werden , datz es sich der Ehrenpflicht für die Opfer des Krieges »\<
wutzt bleibt und mit dem Reichsbund als der grötzten OrganisM '
der Kriegsopfer in den Ruf einstimmt : Hände weg von den W
ten der Kriegsopfer !

varlanöen
( :) Konzert zugunsten der Rotgemeinschaft . Die erst kürglich **

„
gründete Orchestervereinigung Darlanden wird am Sonntag,
19. April in der Festballe Darlauden ein Konzert zugunsten
Karlsruher Rotgemeinschoft abbalten . Die Eintrittspreise
niedrig gehalten (30 und 50 Pfg.) , datz der Besuch dem bre>
Publikum möglich ist .

r» i

Bankhaus

STRAUS & CO.
KARLSRUHE I. B.

Ferniprech - Anschlüste
Stadtverkehr Fernverkehr DeviienabteÜ*®»
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Die Otößi$ei £e*icfitet:
. Unfall

3m Lagerraum einer Schlosserei stürzte eine Schicht Blechtafeln
Segen einen Lebrling . Er erlitt einen Obcrschenkelbruch und fand
Aufnahme im Stadt . Krankenhaus .

Sichergestellte Kraftfahrzeuge
In Durlach wurde ein Personenkraftwagen , dessen Getriebe der¬

art verharzt war , daß das Fahrzeug nicht mehr verkehrssicher an -
sufehen war . polizeilich sichergestellt .

Berstoh gegen das Uniformverbot
Gegen zwei Studenten , die sich in vergangener Nacht in der

Uniform der NSDAP , durch die Stadt bewegten , muhte polizeilich
eingeschritten werden .

Es wird bei dieser Gelegenheit darauf hingewicsen , da « durch die
Anordnung des Ministers des Innern vom 14 . Avril 1931 lediglich
das Demonstrationsverbot unter gewissen Einschränkun -
«en mit sofortiger Wirkung aufgehoben wird , das das a l l g e -
meine Uniformverbot erst mit Ablauf des 2 8 .
Avril 1931 außer Kraft tritt . Die Bestimmungen der Notver¬
ordnungen des Herrn Reichsvrösidenten vom 28. März 1931 über
öffentliche politische Versammlungen sowie Versammlungen und
Aufzüge unter freiem Himmel (Anmeldepflicht usw .) sind nach wie
vor maßgebend .

. Achtung ! Sängerkartell ! Am Montag , 20. Avril , abends 8 llbr ,in der Turnballe der Ublandschule , Schützenstraße , Kartellvrobe
unter der Direktion des Gaudirigenten Herrn Dr . Knüll . Die
Aoten zu dem Ehor „Der Sturm " von Utbmann sind mitzubringen .

ist Pflicht aller Mannerchöre , pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen.

( :) Promenadekonzrrt . Die Badische Polizeikapelle
unter Leitung von Obermusimeister Heisig , spielt am Donnerstag ,16. April , von 5 dis 6 Uhr nachmittag auf dem Schloßvlatz .

( : ) Der gläserne Motor , der neue , tönende Kulturfilm der Ufa ,vtlebte am Sonntag vormittag im „Gloria - Palast " seine
Karlsruher Uraufführung und fand hierbei einen solchen Anklang ,bah Hunderte von Interessenten wegen Uebersüllung des Theaters
»ungesehener Dinge " umkehren muhten . Diejenigen , die rechtzeitig
Srkommen waren , und Platz gefunden hatten , lernten eine Film -
Ichöpfung von ganz hervorragendem Ausmah kennen . Wird doch
Sanz glänzend dargestellt und bewiesen , welcher Unterschied zwi¬
schen Benzin - und Benzol -Betrieb ist und dab die Vorzüge des
Benzolbetriebes so enorm sind , daß die Forderung nach dem billig¬
sten Betriebskilometer erfüllt wird . In Deutschland bat der Benzol -
Verband auf diesem Gebiet ja bahnbrechende und bildliche Ar¬
beit geleistet , und das Benzol , das bekanntlich aus Steinkohle ge¬
wonnen wird , bildet für Deutschland ein wichtiges Mittel , die
außerordentliche große Einfuhr ausländischen Benzins und Erdöls
einzuschränken . Die andertbalbstündige Aufführung des Films , der
buch bezüglich der Tonwiedergabe und der wirklich unterhaltsamen
Aufmachung durch humoristische Trickzeichnungen keinen Wunschvffen läht , hieterlieh bei allen Anwesenden einen nachhaltigen Ein¬
bruck . man sab nach Schluß der Vorführung noch längere Zeit vor
vom Theater eifrig debattierende Gruppen .

Lichilpielliüufer
„Die Privatsekretärin "

Der gegenwärtig in den Gloria -Lichtspielen laufende Tonfilm
nDir Privatsekretärin " enthält eine gute Mischung herzerfrischen¬
den Humors mit einem kleinen Schuh ins Tragische . Ein fesches,
Wagemutiges und energisches Schreibmaschinenmädel versiebt sich
burchzusetzen, weniger durch ihre Leistungen als durch ihr ange¬
nehmes Aeubere . Aber w i e sie ihr Ziel erreicht , das ist humorvoll
bargestellt , unterhaltsam geschildert und glaubbar gespielt . Die
Erfasser haben eine ganze Reihe mitten aus dem Leben genom¬
mener Typen auf die Bühne gestellt , so vor allem einen Personal -
M einer Bank , einen verknöcherten , unervertröglichen , nach oben
bevoten , nach unten herrschsüchtigen Bürokraten , einen Portier ,
leutselig sentimental , der Typ des deutschen Sviehers — die Ge-
langverrinsszcnen sind prachtvolle Parodien aus das deutsche Ver -
e>nsleben — die männliche Hauptperson des Films , ein Bankdirek -
I01 . dürfte etwas zu ideal gezeichnet sein ! Die Musik ist bestens der
Handlung angevaht , einig « Schlager können sich bereits der Volks¬
tümlichkeit erfreuen , mit Schmih wird die Handlung klanglich un -
Arinalt . Der Film unterhält bestens . Das Beiprogramm bringt
wrnstez und Heiteres in guter Zusammenstellung . — i—

Veranstaltungen
, lloloffeum-ryeater : zgie uns die Direktion mitteilt, findet beute abend
„ Uhr di« SrSffnungrvorstcllung der berühmten Zaubertchau Katz »
jV

'' r im Rabmen etner erstklassigen Varstts-Programm« statt. Katzner,gröhtr Zauberer aller Zeiten verkörpert eine Symphonie der Jllu -
»"ben . ein« Schau ungezählter Wunder , eine Schau der Lachens und einev<9*u unbegrenzter Möglichkeiten. Kühner ist übrigens auch der erste
Euerer . der einen vlcfantcu verschwinden Iaht . In allen Städten, tn
7" °en Katzner bis letzt gastierte , wurden ausverkaufte Häuser erzielt und
Zwuehlt er sich deshalb , den Barverkauf im Zigarrenhaus Mehle, Scke
^ ifchsttgsäui

""^ Paflag« zu benutzen. Alles nähere steh« Inserate und

Heute, Donnerstag, 16 . April , 8 Uhr abends , veranstalten in
»>s «tntracht die Philharmoniker Karlsruhe thr letztes in der
^ l?eer<Gatfon fallende- Sinfoniekonzert unter der Leitung ihre» Gene-
,f"Mustrr,tr «rtorr Han » Seeber van der Flor. Als Solistin wirkt an di«.

Abend dt« bekannt« Karlsruher Sopranistin Herta Succoss in den
7»,«u von «erdt und Richard Wagner mit , auch ste stellte stch dem'" chefter frei zur Verfügung .

TagesKalenüer
Ött So)ialdem .partei Karlsruhe

8ro «e«gr,ppe der Bezirke Alt «, Mittel - und Siidweststadt
«jenb 8 llbr im Büro der Arbeitevwohlfahrt , Karl -

« l '
^ mch^ traße 22, Fortsetzung des Leseabends . Es sind hierzu alle

^ chffnnen und Volksfreundleserinnen und sonstige Interesienten
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Ekscheinen .

Sprechchor zum Volkssreund-Iubiläum
Probe : Heute Donnerstag , abends halb 8 llbr , Fett -

h, . ^ ^ erte des Liede » der Arbeit sowie Svrechchorierte können in

Ltandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
"

^ fälle und Beerdkgungszeite ». Philivvin « Hartmann geb .
weist ' 81 3 ° f>te alt , Ehefrau von Wilhelm Sartmann , Schuhmacher -
Pg7

" r Beerdigung am 17 . Avril , 13.30 llhr . Irma , 9 Jahre alt .
fchiin *

^ ^ " äbel , Fabrikarbeiter (Forchheim ) . Franziska Roib -' «o geh . Auerbach , 82 Jahre alt , Witwe von Leopold Rothschild ,watmann .

siaat
'
« Offenei Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik, Fret-

ft, » "; 11: Volkswirtschaft. Aus aller Well . Letzte Nachrichten: I .
batitim

'
« User . Landtag , Gewerkschaftliclie Nachrichten, Partei , Kleine

^ ir Wen ° * uS Mittelbaden , Turlach , lvcriwtszeiiuna ,>euiueion
dostuk »rau : Hermann Winter . Grotz-KarlSruhe . Gemeinde.
HeliUa« ^ Rundschau. Sport und Spiet. EoziatlsilscheS Jungvolk.
^ ' den « > Wandern , Auskünfte : Josef Stiele . Verantwortlich
11 Gustav Krüger . Sämtlich , wohnhaft>o r u h e in Baden . Druck und Verlag : VerlogSdruckerei

LolkSfreund G .m .b .H ., Karlsruhe.

| ‘.Kleine bad . Chronik
Sünter Srönhofl

fliegt im Segelflugzeug über 150 Kilometer
Neuer deutscher SegelfluK-Strecken -Rekord

In den letzten Tagen wurden in Darmstadt Sebleppversuche mit
den hochwertigsten . Segelflugzeugen „Darmstadt , „Staikenburg "
und „ Fafnir " durchgefübrt , um neue wissenschaftliche Erkenntnisse
zu gewinnen . Gleich beim ersten guten Scgelwetter brachten die
Versuche recht gute Erfolge . Alle drei Segelflugzeuge konnten auf
Strecke geben , das beißt , die Piloten konnten große Strecken mit
den motorlosen Flugzeugen zurücklegen . Nachdem das Segelflugzeug
„Fafnir " über Darmstadt von einem Motorflugzeug , dessen Führer
Herr Riedel war , auf 1000 Meter Höhe geschleppt war , wurde das
120 Meter lange Schleppseil ausgeklinkt , das beißt , die Verbindung
zwilchen Motormaschine und Segelflugzeug gelöst , womit der motor¬
lose Flug aus 1000 Meter Höbe über Darmstadt begann . Die größte
Höbe während des nun folgenden Segeliluges wurde am Meli -
bokue im Odenwald erreicht , sie betrug etwa 1600 Meter ! Die beiden
Maschinen „ Darmstadt " und „Starkenburg " mußten bei Bruch -
s a l niedergehen , an derselben Stelle , welche früher den damaligen
Rekordflieger N ehring zur Landung zwang . Nehring , dessen
Todestag sich zum erstenmal jäbrt , wurde damals bei dem Ver¬
suche , einen neuen Stieckenrekord für Segelflieger auszustellen , bei
llbstadt in der Nabe von Bruchsal zur Landung gezwungen , weil
vori die Berge fehlen , die den zum Segelfliegen erforderlichen

Um der an uns gerichteten starken Nachftage zu entsprechen ,
wurde die als Manuskript gedruckte und vom
Badischen Kultusministerium versandte Schrift:

„Äm Zauberreich
des Herrn Remmele "

Eine Antwort an Herrn vr .E .Brühler
Mitglied deL Badischen Landtage «

von Minister A . Remmele
unserem Verlage zur allgemeinen Verbreitung
fteigegeben. Sie ist zum Preise von 30 Pfennig
durch unsere Buchhandlung zu beziehen

Verlagsdruckerei Volksfreund GmbH.
Karlsruhe (Baden) , Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020 21

Aufwind bieten und die Gelegenheit zur Ausnutzung von Wolken¬
aufwinden zur Zeit des Fluges nicht gegeben war .

Dem deutschen Segelflieser Günter Gröndoff gelang es am
Dienstag als Führer des Segelflugzeuge » „Farnfr "

, durch Aus¬
nutzung von Wolkenaufwind zum erstenmal , die außerordentlich
schwierige Stelle bei Vruchs» l-Ubstadt zu überbrücken . Bei Bruchsal
beginnen dann die fabelhaften Hänge der Vorberge des badischen
Schwarzwaldes , denen später . die eigentlichen Schwarzwaldberge
angereiht sind, welche dem Segelflieger bei Nord - West - Wind guten
Aufwind bieten .

Bei gemütlichem Kaffeestündchen während des Rücktransports
des Segelflugzeuges von Mittelbaden nach Darmstadt erzählte mir
der Führer des Segelfugzeugs „Fafnir "

, G . Grönboff , daß er
das überflogene badisch« Gelände bisher nicht kannte und erstaunt
war über die Schönheit der Landschaft . Da er mit dem Segelflug¬
zeug ganz niedrig über die Berghänge flog , konnte er die Zurufe
der freundlichen Badener recht gut verstehen . Als Fliegerkamerad
konnte ich es nicht unterlassen , beim Durchflug Erönboffs ihm in
der Nähe von Ettlingen guten Wind zu wünschen und lautes
„Glück ob !" binaufzurufen . Wie mir Grönboff versichette , war es
ibm eine freudige lleberrafchung , unterwegs von einem Freund «
und Rbönkameraden „angerufen " zu werden . Leider drehte kurz
nach dem Ueberfliegen von B a d e n - B a d e n der Wind von Nord -
West auf Norden , und , was für die Weiterführung des Fluges viel
schlimmer war , er flaute ab . Grönboff mußte sich nur rasch zur
Landung entschließen , um mit der schnell abnehmenden Höbe noch
ein gutes Londegelände zu finden , um das wertvolle Segelflugzeug
unbeschädigt der Erde wiedergeben zu können . Ein solches Lande¬
gelände ist in Mittelbaden bekanntlich nicht leicht ausfindig zu
machen , da nicht nur überall Reben und unzählige Obstbäume
stehen , sondern auch die Wieienflächen mit Starkstromleitungen in
„ Planquadrate " ausgeteilt sind . In Kirchturmhöhe über Bühl
schwebte die Maschine in lautloiem Segelfluge dahin und nach
eleganter Kurve landete Grönboff mit dem „Fafnir " um 17 .45 llbr
nach etwa dreistündigem motorlosem Fluge aus einer Wiese bei
Bühl . Viele Neugierige besahen sich das Seg « ltlugzeus — und
auch den tüchtigen Segelflugzeugsührer !_

Erönbosf legt « bet diesem Flug « von Darmstadt nach Bühl Über
150 Kilometer im Segelflugzeug zurück und stellte damit einen
neuen deutschen Segelslug -Ttrecken -Rekord aus , den so rasch wohl
keiner überbieten wird . Ich darf im Namen Günter Grönhoifr
den Badenern für die ibm erwiesen « Gastfreundschaft berzlichen
Dank übermitteln .

Civ .- Ing . Kurt Maier . Karlrruhe -Riipvurr .
*

Explosion im Eisenwerk Söllingen
Söllingen . Im Eisenwerk Söllingen ervlodirrte Dienstag

nacht halb 12 Uhr ei » großer Schmelzofen . Dabei erlitten zwei Ar¬
beiter , Adolf Kuß maul - Söllingen und Nonnenmacher -
Singen schwere, zum Teil lebensgefährliche Brandwunden . Kuß -
manl mußte in « Krankenhaus «« bracht werde ». Durch die Ernlolio «
wurde , eine Glaswand vollständig hinausgedrücki .

Kirrlach » Sonntag nachmittag oeoen 5 llbr brach beim Sportplatz
ein Brand aus , der in dem dürren Gras rasch um sich griff . Etwa
2 Ar Neuanvslanzungen wurden vernichtet . Das Feuer dürfte durch
achtloses Wegwerfen eines Streichholzes oder Zigarrrnrestes ent¬
standen sein .

Ei« Kälterückfall
Frost und Reulchueefall i« Schwarzwald

cn . Vom Schwarzwald , 15 . Avril . Auf den lrnzlichen weißen
Sonntag brachte der Beginn dieser Woche einen tähen empfindlichen
Rückschlag zu winterlicher Witterung in den Schwarzwaldberge ».
Insbesondere seit Mittwock früh ist es rauh und unfreundlich ge¬
worden . nachdem dichte Neoellchwaden über die Bergmaffive aufge¬
zogen sind und all « Höben und Mittellagen in einen grauen Schleier
einbüllen .

Bei fiukenden Temperaturen , die im Laus « des Mittwoch bereit »
in 80 Meter Höhenlage auf den Gefrierpunkt niedergingen , stellten
sich mäßig « , aber ziemlich verbreitete Schneesälle ein , die erneut
« inen frischen weißen Belag über di« Gefilde breiteten . Im Murg¬
tal schneite es bis Frendenstadt und Baierrbtonn herab , auf dein
Hohloh und in Kaltenbronn fiel ein « Schneelchicht von 5 bi » 8
Zentimeter an ; bei — 2 Grad schneit es hier weiter . Stärkere ,
Schneegestöber wird au » dem höheren Nordfchwarswald gemeldet .
Auf der Hornisgrinde schneit es seit Dienstag Nacht bei — 3 Grad .
Bis zur Unterstmatt und Hundseck liegt eine ansehnliche Neuschner -
deck« . Auch vom Ruhestein und vom Kniebis wird Schneetreiben
bei — 3 bis — 4 Grad gemeldet . An den Ost- und Nordlritrn der
Berg « ist dadurch wieder «ine sehr gute Skibabn geschaffen worden .

Zwischen Hornisgrinde und Mummeliee breitet sich eine geschlos¬
sen« Reuschneedecke aus , die bis oberhalb Seebach herunterreicht .
In dfti oberen Lagen beträgt die Schneedecke noch 30 bis 50 Zenti¬
meter an Nord - und Ostleiten . Im Frldberggebiet schneit e» schon
seit 2 Tagen mit Unterbrechung . Hier bat stch auf geschlAenem
Altschneebelag von 5V bi » 80 Zentimeter wieder eine neue Schnee -
schicht von 10 Zentimeter angesetzt . Die Skibahnrn sind im hoben
Schwarzwald , vor allem in den weiten Bergraumen »wischen Feld «
berg . Herzogenborn und Belchen für die Jahreszeit denkbar günstig ,
da der Neuschnee pulverig und trocken ist . Zur Zeit herrschen —5
bi » — 7 Grad Kälte auf den Bergkämmen .

Wirsloch . Im benachbarten Raßloch wird in den nächsten Tagen
in dem Anwesen der früheren Zigarrensabrik von Simon « . <£».
eine große Zigarrenfabrik neu eröffnet werden , die 1090 Zigarren¬
arbeiter einstellen wird . Der Unternehmer ist der frühere Besitzer
der Bulgaria -Zigarettenfabrik Krenter , der in dem Großen F »brik -
anwesen neben dem Gasthaus zum „Lamm " drei große Fabriken
mit Arbeitern besetzen lassen wird .

Heidelberg . Der 28iäbrlge Sohn der Landwirt » Bürg , au » dem
Stadtteil Handschuhshrim , der sich auf einer Motorradfahrt nach
Köln befand , ist kur» vor seinem Endziel tödlich verunglückt . Die
Leiche wird nach hier Überführt .

i . Jttlingen . Der bei seiner Großmutter auf Besuch « eilend «
elfjährig « Otto Störzinger au » Flebingen wollt « feinem älteren
Bruder beim Rübenmahlen helfen , brachte aber seine rechte Hand
in die Maschine und zog sich so schwere Verletzungen »u , daß er so¬
fort dem Krankenhaus in Evoingen »ugefubrt werden mußt «. Ein
Finger wurde sofort abgenommen , die übrigen glaubt man retten
zu können .

llebrrgang zur Sommerzeit . In der Nacht vom 18 . auf 1». Avril
wird in Belgien , Frankreich , Großbritannien , Luremburg und Hol¬
land den Ländern der westeuropäischen Zeit , die Sommerzeit « in -
gesübrt . Damit ist wiederum Uebereinstimmung »wischen der west¬
europäischen (WEZ ) mit der mitteleuropäischen ( MEZ ) gegeben .
Die holländische Zeit (Amsterdamer AZ ) geht der MEZ 20 Minu¬
ten vor .

M &m Vereinsanzri - er VAt 'SST
Mfn anfrr Mein 7t«Ml In t«r Mn« »Nr «crtai W»

ftHtanwUmprff« tomttnrl
Karlsruhe .

FTK. Heute 20 Uhr „Gambrinu," Turnerinnrn-Bersammlvn,.
TV . Natnrfreundr , Abt . Wintersport . Heute abend Schlvtzver -

sammlung im Friedrichshof mit Lichtbildervottrag : „Skitouren im
Engadin "

. 3017
Bolkskirchenbuud relig . Soz . Heute Donnerstag , abend » 8 Ubr ,im Saale Erbvrinzenstrabe 5 , Generalversammlung . Tätigkeit »,

und Kassenbericht . Neuwahlen . Een . Kappes wird über den Fall
Eckert sprechen . Alle Freunde sind dringend eingrladen . 3014

vorwärts . Frettag abend 8 Ubr Singstgnd « unter der Direktion
des Herrn Dr . Heinz Knöll . Pünktlicher und vollzäblige » Erschei¬
nen erwartet 3013 Die Verwaltung .

volksstngakademir . Heute abend halb 9 Ubr im kleinen Konzert¬
haussaal Srsamtprobe . Vollzähliges Erscheinen unbedingt erfor¬
derlich . Um mündliche Weiterverbreitung wird gebeten . 2994

vl « neueiten

(RadioI
Jfaropa -N«tsenapftager

tuek auf bequem«
Tallzahianfl

I j . nassem ■
Luissnstr . so >

WegenVeränderungzu
verkauf. : Legehühner
sowie Hermelin - und
Lhtnchilla -Kaninchen

Mühlburg HSSS
Ruit»str. In II ., b.Hauer

flflreclinuna !!
Theodor Piiuier | | |

DesKailers |||
Kulis 1

Roman | | | |der Kriegsflotte l | | |
Broschiert0 911 llll

RM. il .ZU llll
Gebunden Efl | | IfII

RM . ü .UU UH

volüslreund -
Buchhandlung

Waldstraße 28 | | | |
Fernruf 7020/7021 llll

| H SimMch « M

1 Knaben
- 1

| Kle»dun® ?

,sira » «
Krona *13

Jcfibrauche nur
tfiummefs R̂asiermesser
Karl Hummel, wertorctr . n

Landhaus Tannonhöha

Heubach i. O.
Bahnstatfon Wiebelsbach-Henbaeh

bietet velstfareand körperlicheErholen«
jeglicher Art- Direkt am Walde gelegen,herrlicherAnsbllck Ing Gebirge . Freund¬
liche Premdenalmmermit nnd ohneVe-
randag - Zentralheizung,Bad. A« Wunsch
Behandlungand Bettrahlnng aller Art

Der Beetteer : _
MMFlea SCMMf . prakt . HomBopathg



Eröffnung meiner neuen ‘Derkaufs & äume ,
Das große

Etagen - Modehaus
Kaiserstraße 116, zwischen Wald- und Herrenstr .

wurde heute eröffnet .
Ganz geringe Spesen , schöne helle Verkaufsräume Mil greöer
Bissfassade , einzig seiner Art , setzen mich in die Lage , Ihnen beim
Einkauf, bei allernledrigsien Preisen , grofle Vorteile zu bieten .

Nach wie vor denkbar 91*8616 AUSUiahl anerkannt guter
Qualitäten, schönster Formen aller Art URfl Preislagen .
S pezjjrHtät : Kleider und Mäntel für fll6 Starke D8RI6 .

Zwanglose Besichtigung , gutgeschultes, branchekundigesPersonal
bedient Sie .

Ueberzeugen Sie sich von der Güte und Billigkeit .
Kleine Spesen - Kleine Preise
Kaufabkommen der Badischen Beamtenbank

Modehaus w>

Michel -Bösen
Aeltestes Spezialhaus am Platze .

ttlsr wagt, lewmutl
1MMW1MM1I

Zur Verlosung kommen in
5 Klassen 348 000 Gewinne

114 Millionen mH.
Haupt*eurlnne uon mark :

500000,300000,200000,100000
Ziehung 1 . Klasse 20 . und 21 . April
Vs Lose — $ Jt 1/1 Lose = 10 M
V, Lose = 20 Ji Vi Lose = 40

empfiehlt noch :

Aug.60rger.
Baden -Baden , PostscheckkontoKarlsruhe 10203

Gebraucht »

Türen md Fenster
zu kaufe« gesucht.

8fnget>pteunterZB80 an dar Volkssreundbüro

coioiisum

Ehrlich. fleißiger Mäd¬
chen sucht eine Putz-
stelle für Nachm ., per
sofort. Adr . 3» ertv. « nt.
:534 im Volks frdbüro

Zwei schöne , sonnige
4 Aimmee -Wohnung .
mit Balkon, Veranda ,
Bad , Speise» « . Besen-
lammer , in schöner ,
ircicr Lage, preiswert
auf l . Juli zu vermieten .
Kn »»te . 2 A622

Gesucht
für Jugendgcnossen , der

hier in Lehre,
VflegesteNe

bei 60.— Mark monatl
Vergütung . Adresse zu
ersragen unter Nr 301

im Volksfreundbüro .

mobeii
aller Art
kaust u
verkauft
sortwühr .

HlschMaNN , Zähringerstr.20

Kindersporlwogen ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen. Gartenstadt
Rüpp .» SperlingSg. 4

' Sr '"- Gasherd
mit Baikose » , gan , bist
abzuaeben . R269
t «2 Hardtstratze 1« 2

Einladung
zur

25. orbfnli . ^anpfoerfamtnluni
dttGtttnftMMlmheL »

am Montag , 27 . April 1SSI ,
abendS8 »6 Uhr tvünktlichi, im
Gasthaus zum . Eichhorn " in
Rüppnir . — Bewirtung findet
nicht statt . 11,51

TageS-Ordnuiiu
1. Bericht der Vorstandes und Vorlage dei

Bilanz mit Gewinn » uob Verlustrechnung
tut 1930

2. Bericht deS AussichtSratcS über die Revisionen
3 Genehmigung derBilanz und JahreSrcchnung
4 Entlastung deS Vorstandes
'1 Beschlußfassung über die Berivenbung des

Ertrage ?
0. Festsetzung deS Gesamtbetrages der Anleihen

und Spareinlagen
7. Neuwahlen zum AufsichtSrat
3. Behandlung etwaiger Anträge der Gcnofien

D e Bilanz , sowie die Gew nn- und Berlust-
rechnung liegen in der GeschästSstelle nur. Aus »
tüntte werden daselbst währena der GeschästS -
stundcn erteilt . Zutritt zur Hauptversammlung
haben nach ff 37 der Satzung nur Genvfien und
deren Ehegatten . Jeder Gcnosie hat nur eine
Stimme , die nicht übertragen werden kann
Mitgliedskarten und Quittungskarlen tSkarten ,in welchen die Geschäftsanteile. Miete usw em-
gctragen werden ) sind aus Verlangen votzu -
zeigen.

Kontrolle findet am Saaleingang statt.
Ter AufsichtSrat :

E T r a u t m a n n , Reichs -
bahnrat , Vorsitzender.

Geschäftsstelle (nur brietiOßettaciateratr . ör , Stb. I>
Sprechstundenjeden Montag u.Kreitag im, .Kafte*
Nowack“, jeden Mittwoch „Unter den Linden*
Ecke Yorkstr . u . Kaiserallee ieweilsv . 6-7 ‘/tUhr

^ JOHANN VOGEL '
Elektrotechn . Installationsgeschäft

Werderstraße I Telephon 4252
Ausführung von

elektrischen Licht-, Kraft- und
schwachstromanlagen

Beleuchtungskörper *"•
Motore , Telephon , Türöffner usw

^yv.
ErholungsheiMderSiadtMlsrvye

in Baden-Baden
Wiedereröffnung am 20. April d?. IS . Ver¬

pflegungssatz 4 .50 RM . täglich, für Kassen und
auswärtige Selbstzabler 5.— RM . Persönliche
Anmeldung werktäglich von 8— 10 Uhr bei uns ,
Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . 13. 79t

Stiidlischtt Krankenhaus Karlsruhe

Badischer
^ andesideatk
ronnerötaa . l « April

»v 24
tDonnerSlagmiete )
Th .-Gem . 3. S .-Gr .

l . Hälfte
Ter

Haupimann
von Kövenia
Ein deutsches Märchen
von Earl Zuekmayer

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Ermarth

Genter , Jank .
Rademacher, Seilmg ,

G » je, Hebeiscn,
Müllich. Sauer ,

Baumbach , Brand ,
Dahlen , Eiras.

I . Grötzinger, Herz,
Hierl , Höcker ,
Hospach . Just .
O . Kiettscherf .

H . Kicnlcherf, Klocblc
Kühne, Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schutze,

d d . Trcnik , ArraS .
Eich , Grimm , Hölzer,

Kilian , Klcinuub
Luger. Meyer , Nagel ,

Neidinger , RiviniuS .
Scibert , Schmitt,

H . Müller , Rinkler.
Anfang 19 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise A (0.70— 6.00 .# )

Ir . 17 . 4. Sylvia kauft
sich einen Mann . Sa
18. 4 Der Hauptmann
von Köpenick . So 19
4. Der Ring der Nibe¬
lungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung Im
KonzerthauS : Meine
Iran , das Jräulcin .

Blau abholen!

r - >
Bernn. minier

MissrstraM 207
t Trenne hoch

empfiehlt

umemren
zu billigen Preisen

Reparaturen
in best - Ausführung

Be ttsteHe/f und
Matratzen

BETTEN BURCHARD

Bettstellen
weiß lackiert . . 16 .— 12 .50
mit Fußbrett . 19 .50
mit Hessing -Verzierung 26 . —
Messing -Bettstellen . . 69 .—

Matratzen Sn
Seegrasfüllung . 19 .50
Seegras mit woii.ufi.g. . » » . 23 .—*
Wollfüllung . 24 .50
Java -Kapokfüllung . . . 52 .—

Alleinverkauf der beliebten
STEINER ’ S

Paradies -Betten .

I

Um - und Aufarbeiten von
Matratzen

Tausche 2 Z.»Wohn »»g
(Südst .) geg . 3 Z »Woy
nung i Weitst , o Mühld .
Ang. u Ne. 2996 an da?
BolkSfreundbüro

Karlsnilie
Nur vom 16.—30 . April

täglich 0 .15 Uhr

KASSNER
Der gröüte Zauberer aller Zeiten !
Elsa Symphonie dar jnualonan . Eine
sohau ungazimtar Wunder . Eine Sonau
dea Laohana . Eine schau unbegrenzternogi chKenen .

Nasanar , der erste Zauberer ,der einen

Elefanten
verschwinden lallt -

die mhKge KMchinq
Einige Beispiele :

p für Lehrlinge . 2 .90 I Köperqualität, weiB . . . . 4.50
■
p ^ für Herren braun, grau , oliv 8.28 | Köperqualität, farbig . . . 4 .98

| | Monteur-Anzüge
E Haustuch . 8.79 I für Lehrlinge, Köper • • ■ ■ 4.80
DD Köperqualrtät . . . 4 .90 | Kesselanzug, guter Köper . 7.80
HU Damen'

weiß . . 2.75 farbig . . ■1 .95 I Wickelform, schwarz SaUn 4.90
schwarz od . dklblau Satin 3 .90 | Wickelform, weit od . farbig 8 99

flll
1

11
ll

Europas grüßte schau20 Personen . 2B Tiare
16 000 Kilo Gepäck, 2 eigene
Möbelwagen und das grolle

VARIETE
John Hamilton
lustige Riesen¬

gemälde
Plnp , pong

Musikalische
Clownerien

The 3 Walkers
Exent .-Dan'vAkt

Pepl Banzer
heitere Typen

Jeden Mittwoch , Samstaq and
Sonntag , nachmittags 4 Uhr

ganz Kleina Preise30 und 00 Pfg . bis Mk . 1.50
Jedes Kinn erhalt ein Betcnenh
Karlen im Cigarrenbaus Meyle,Kaiser - undWaldstraße - Ecke , und ander Colosseum -Kasse ab 6 Uhr.
Der Elefant ist ab Donnerstag 6 Uhrim Colosseum zu sehen und kann

gefüttert werden - sonn

Kaftatfer Anzeigen
Bekanntmachung

Am Samstag , den 18. Avril 1931 .
nachmittags 2 Uhr , findet in den föc-r
ichäftsräumen der Unterzeichneten All¬
gemeinen Ortskrankenkasse Rastatt-Land
in Rastatt, unsere diesjährige

Ausschuß-Sitzung
statt . T̂agesordnung :
1 . Geschäftsbericht für das Jahr 1930 :

» 2 . Ausstellung des Voranschlags für dasI ' Jahr 1931 :
3 . Satzungsänderung :
4 . Aenderung der Dienstordnung :
5 . Rechnungsabnahme von 1928 u . 1929 :
0 . Antrag des Bezirksamts Rastatt we¬

gen freiwilliger Vereinigung mit der
Allg . Ortskrankenkassc Rastatt-Stadt :

7 . Anträge und Verschiedenes .
Zu dieser Sitzung werden die gewähl¬

ten Vertreter hiermit höflichst eingela -

den . Schriftliche , Einladung,der einzel¬ne» Vertreter wird noch erfolgen . Um
bestimmtes und pünktliches Erscheinen
wird gebeten. 93 -1

Rastatt, den 19 . März 1931.
Allg . Ortskrankenkaffe Skaftatt-Land

Sitz Rastatt
Der Vorstand.

Stefan Weber . 1 . Vorsitzender.

verbot .
DaSBetreten der Schlä ie in dcnWalddistrikten

Klein - und Aroßbrufert , welche grösiienteils
neu bepflanzt sind , insbesondere dar Abschnei¬
den von jungen Pflanzen als . Stöcke " rc und
da? Suchen von Blumen . Pilzen und Beeren
in sämtlichen Walddistriktcn ist strengstens
unterlagt . Für Kinder ist da? Betrete » der
Waldungen ohne Aussicht von Erwachsenen
verboten . 844

Nichtbeachtung wirb unnachsichttich bestraft.
Rastatt , den >3 Avril 191t .

Der Oberbürgermeister
Renner .

Gebäudefonderfteuer bctr.
Die Steuerlisten sür die Berechnung der Ge-

bäuvesonderftcuer sür das Rechnungsjahr 1931
( 1. 4 . 31/32 ) liegen gemäß 8 7 der Vollzugs -
Verordnung zum Gebäudesondersteuergesetzvon
deute an während einer Woche zur Einsicht der
Steuerpflichtigen auf Zimmer Nr . t der Stadt -
kaffe aus.

Die bisherigen Steuersätze behalten auch sür
dar Rechnungsjahr 193t ihre Gültigkeit.

Etwaige Beanstandungen wollen innerhalb
dieser Frist schriftlich anher eingercicht werden

Rastatt , den >6 April 1931. 845
Der Oberbürgermeister

Renner

$i.jakobs -Balsam
„ Echter “ an Mk . St.— h.2i

von Apoth. C. Trautmann . Basel . Haus
mittel ersten Ranges fUr alle wunden
Stellen,Krampfadern,offeneBeine. Brand
Hautleiden. Flechten, Wolf. Frostbeulen
Sonnenbrand Nachnhinnnnen envflclt
weisen , ln den Apotheken zu haben

vom 15 bis 23 April
zu lenem annehmaaren Preis

von KM 69 . - an ; <<>•'
zirka 20 vorrätige Küchen

GEBR . KLEIN
Duriacher Str . 9799 RUopurrer Str. 14

FrilcfteP

FISCHE
sindeingolroften :

Kabllau
ml ganz

Kisch
Plund

.m Aiischn-.u Hund 30 -3»

Kabliauliiet
ohne Bauchlappen
beste Qualität Pfd- 45
BismarcMieringe)
Rollmops
Bratheringe
Geleeheringe45
Gelee-
Heringe Ll,e"

Dose 65
_ und 5 % Rabatt
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